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Grob - Erfolg unserer U - Boote

Kapitänleutnant Kretschmer versenkte 2 Hilfskreuzer und einen Frachter

So wurde , rum erstenmal in der Geschickte der Kolonial -
je . der den Engländern aussichtslos scheinende abessinischeMita lumiittitAtt * fix ......... ? . k.

e Minen ge -

Ägypten : Tutto pronto !
Von unserem römischen Vertreter Dr . Gustav Eüerlein

Rom . Ende Oktober .

Graf Ciano Oberstleutnant der Luftwaffe
Roun 3 . Nov . Der italienische Augenminister Graf Ciano

ist zum Oberstleutnant der Luftwaffe befördert worden .

DVß . Berlin . 3 . Nov . Der Führer und Oberste Be -
ieülsbaber der Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Hauptmann Srabak . Kommandeur einer Jagdgruppe ,
Hauptmann Br et nütz . Kommandeur einer Jagdgruppe .
Oberleutnant Brill er . Staffelkapitän in einem Jagd¬

geschwader .
Oberleutnant Bhilipp . Staffelkapitän in einem Jagd¬
geschwader .
Hauptmann H r a b a k hat als Kommandeur seiner Jagd -

gniDoe 15 Luftsieae errungen . Durch hervorragendes
fliegerisches Können hat er sich bei allen Einsätzen hervor -

General "

Bluff wieder einmal an der Arbeit
Gewaltige britische Minensperren aus dem Papier

Angriffe auf britische Flugplätze hatten auch
gestern Erfolg . In Stratishall stehen die Flugplatzanlagen
in Flammen , in Wattisham wurden Hallen und Flugzeuge
zerstört . Weitere Flugplätze und kriegswichtige Jndustrieziele .
vor allem in Schottland , wurden erfolgreich bombardiert .

Bei Irland und an der schottischen Oitküste griffen
Kampfflugzeuge einzelne Schiffe und Geleitzüge
an . Ein Handelsschiff von 19 000 BRT . erhielt
einen schweren Treffer . Bei Kinnard - Head wurden ein Z e r -
störer . ein Wachboot , ein grober Handels -
d a m v f e r sowie ein F r a ch t er schwer getroffen .

Britische Flugzeuge unternahmen nur vereinzelte
Einflüge nach Holland und Norddeutschland .
In Holland wurden zwei Häuser zerstört , zwei Personen ge¬
tötet und zwei verletzt , In Deutschland sielen nur an drei
Stellen Bomben , die keinerlei Schaden anrichteten .

Der Feind verlor gestern drei Flugzeuge . Zwei deutsche
Flugzeuge werden vermibt .

Die Besatzungen einer Kampfgruppe unter Führung ihres
Kommandeurs . Hauptmann Storp , zeichneten sich durch er¬
folgreich geführte Angriffe gegen britische Flugplätze und
kriegswichtige Ziele in London aus .

Der OKW . - Bericht von heute
. Berlin , 4 . Nov ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

, , , Das unter Führung von Kapitänleutnant Kretschmer
stehende Unterseeboot hat die beiden britischen Hilfs -
kreuzer - Laurentic " von 18 724 BRT . und
xd " trocIus von 11 314 BRT . sowie das bewaffnete
britische Handelsschiff „ Casanare " von 5376 BRT . ver¬
denkt . Mit diesem Erfolg hat Kapitänleutnant Kretschmer ein
Gesamtverseakungsergebnis von 217189
BRT . erzielt und somit als zweiter Unterseebootskomman¬
dant mehr als 200 000 BRT . vernichtet .

Das ungünstige Wetter hat die Luftwaffe nicht gehin¬
dert , ihre Angriffe auf London und andere kriegswichtige
Ziele rn England und Schottland , wenn auch in geringe¬
rem Ausmaße , fortzusetzen . In kühnem Tiefanflug griffen
Kampfflugzeuge einen Bersch,ebebahSok in Nordlondon
SrL « uttil , traJe ™ Bahngebäude und Berkehrsanlagen . Beim
Ab ' lua . brachten ste mehrere Flakgeschütze ourch Maschinen -
gewehrfeuer zum Schweigen .

Höchste Einsatzbereitschaft und Tapferkeit
Ritterkreuz für weitere vier Offiziere der Luftwaffe

gerufen : So sei es Krieg !
berühmten altrömischen V
thagos einleitete .

Churchill ist allerdings der Meinung , diesmal seien die
Rollen vertauscht . Sein « Reklametrommel wirbelt durch alle
Gassen der Welt und verkündet im voraus die Zerschmette¬
rung Roms . Es ist wie damals , -als Reynaud so siegessicher
tat : Frankreich zieht den Degen !

stellen könnten . Ganz zu schweigen von der emsigen Tätigkeit
der deutschen Minensuchboote , die ununterbrochen damit bc -
Mfflgt sind , die Fahrstraßen offenzuhalten . Der Zweck dieses
Bluffs ist , der eigenen Bevölkerung gegenüber den Anschein
zu erwecken , als ob die britische Admiralität in der Lage
wäre , das Besorgnis erregende Ansteigen der Schiffsver¬
senkungen zu stoppen . Darüber hinaus will man im Aus¬
land , vor allem in Amerika , Eindruck schinden .

Wie es in Wirklichkeit um die englische Seeherrschaft ,
bzw . um die Versorgungslage der Insel bestellt
ist , zeigt eine Gerichtsverhandlung , über die der „ Glasgower
Herald "

berichtet . Zwölf schottische Seeleute waren vor das
Schöffengericht zitiert worden , weil sie sich weigerten , mit
einem bisher im Küstendienst verwandten Schleppdampfer
Ilberseefahrten auszuführen . Das Gericht mußte zugeben ,
daß das Fahrzeug für den Atlantikoerkehr v i e l z u s ch

'
w a ch

und seeuntüchtig ist . Trotzdem wurden die Seeleute
verurteilt . England muß eben heute auch die kleinsten und
morschesten Kähne für seine Versorgung einsetzen . Es gibt
ja in anderen Ländern keinen Kasten , der so alt und klapprig
wäre , daß er nicht doch noch von London gekauft würde Wie
man von neutraler Seite die Dinge sieht , ergibt sich aus
einem Bericht des Londoner Korrespondenten de - Svenska
Dagbladet

"
, wobei zu berücksichtigen ist , daß diese Meldung

die englische Zensur passieren mußte . Der Korremond - nt
schreibt u . a . „ Bisher hatten die Verluste

'
noch keine gefähr¬

liche Höhe erreicht ; aber die Ziffern der versenkten Tonnage
während der Woche vom 14 . bis zum 21 . Oktober betrugen
( nach frisierten engilschen Angaben ) nahezu 200 000 Tonnen
Das ist ein Faktor , der geeignet ist , U n r u h e z u e r r e q e n
wenn dieser Zustand langer andauern sollte ." Die „ Vorkshire
Poft

«
, also ein englisches Blatt schreibt , die Intensivierung

des Minenkrieges könne teilweise die Versenkung - ,Ziffern er¬
klären . Die Verluste seien beunruhigend und radikale
Gegenmaßnahmen dringend notwendig .

fließ « , der den Engländern aussichtslos scheinende abessinische
Feldzug gewonnen : Das Heer schob sich immer nur so weit
vor . als die Frontarbeiter Straßen gebaut hatten . Der
Spaten bahnte den Weg . Genau so ist es jetzt in
der ägyptischen Wüste , und das . erklärt technisch die Pause ,die . nichts anderes als eine , militärische Vorbereitung war .
Zwilchen Sollum und Sidi Barrani . den Eckpfeilern der
Kustenfront . die im ersten Ansturm genommen wurden , ent¬
stand eine einzige riesige Werkstatt . Tausende von Arbeitern
im Kampf gegen den Sand . Schulter an Schulter mit den

*

2m abessinischen Feldzug Hatzte es eine ähnliche Unter «
brechung gegeben wie vor einigen Wochen in Ägypten . Die
Sanktionenstaaten jubelten : Mussolinis Offensive steckenge¬
blieben ! Wir in Rom wußten : Tutto pronto , alles b e «
rett ! Grazianis Finger schwebte über dem Knopf — ein
Befehl Musiolinis und der Vulkan würde in der nächsten
Sekunde ausbrechen . Es kam so . Ein Kaiserreich stürzte zu¬
sammen , die älteste Dynastie der Welt .
, An entern Haar hängt das Schicksal des Pharaonen -
landes . Wird sich ein schlechtberatenes Parlament mit dem
wankenden Empire zusammentun . auf - die Gefahr hin . im
Sturz mrtgerisien zu werden , oder gelingt es der dünnen -
Oberschicht der „Nationalisten , noch rechtzeitig den Anschluß
an die Achsenmächte zu gewinnen ? Niemand vermag es vor¬
auszusagen , denn im Grunde dominiert nach wie vor in
Kairo die Unschlusiigkeit . Sie glauben nicht zu schieben , sie
wissen sehr wohl das sie geschoben , werden , es fehlt eben
an allem , an Willen , Tatkraft und Waffen . Sie wissen , daß
Italien nicht als Feind kommt , sondern als Befreier , aber
die von London abhängigen einflußreichen Kreis « dürfen es
nicht wissen und sehen . Sie ahnen , daß hinter Rom die un¬
überwindliche Macht des Reiches steht , mit dem Italiens
Flieger bereits Vlutbruderschaft hoch im Norden geschlossen
haben . Krieg war « gleichbedeutend mit Untergang — und
doch , es ist möglich , die Tragödie kann ihrer unentrinnbaren
Katastrophe entgegeneilen .

Grazianis Finger schwebt über dem Knopf .

wt . Neben der Ereuellüge ist der Bluff eine der be¬
liebtesten britischen Waffen . Während England durch die
Aktionen der deutschen Bomber und die unermüdliche Tätig¬
keit unserer U - Boote in eine hoffnungslose Pasivr -
t ä t gedrängt wird , während die Sorgen um die Auffüllung
der Rohstoffvorräte mit jedem Tage drückender werden , ver¬
sucht die britische Admiralität so zu tun , als ob sie
noch völlig Herr der Situation wäre . So ließ sie am Freitag¬
abend verkünden , daß der westliche Zugang zum Kanal und
die Bucht von Biskaya durch eng !

" '

sperrt worden seien . Die Schiffahrt werde gewarnt , diese
minierten Zonen zu durchfahren . Hier ist wieder einmal der
Wunsch der Vater des Gedankens . Diesen Wunsch zu reali¬
sieren , geht jedoch über die Kräfte Englands weit hinaus .
Es verfügt weder über die Marine - Einheiten , die ein « der¬
artig weitgespannte Aktion durchführen , noch über Rohstoffe
und Arbeitskräfte , die dafür Minen in genügender Zahl her¬

as . Berlin , 4 . Nov . „ Göteborgs Handels - und Schiff¬
fahrtszeitung

"
, ein Blatt , das vollkommen im englischen

Fahrwasser segelt , faßt die Stimmung in der englischen
Hauptstadt nach den letzten Meldungen aus Griechenland in
die Worte zusammen : „ In London hat man über die
Kriegsnachrichten aus Griechenland den Kopf ver¬
loren ." Die Mißstimmung scheint so groß zu sein , daß
Churchill sich dem Parlament wird stellen müssen ,
wenigstens soll nach Ankündigungen englischer Zeitungen der
Ministerpräsident im Laufe dieser Woche im Unterhaus
sprechen . Ganz offensichtlich sieht das englische Publikum ,
daß wieder einmal englische Pläne vereitelt
wurden und daß wieder einmal die Initiative bei den Achsen¬
mächten lag . Man muß sich selbst eingeftehen , daß England
nach dem Ausscheiden Frankreichs aus dem Krieg im Nahen
Osten genau so geschwächt ist , wie im Nordwesten Europas .
Die englischen Zeitungen reagieren ihre Wut über diese neue
Niederlage der britischen Kriegspolitik in einem wilden
Geschimpfe gegen Italien ab . Immer wieder wird
die Bombardierung italienischer Städte gefordert . „ Wir sind
entzückt "

, so schreibt „ News Chronicle
"

, das erst unlängst die
Bombardierung Roms forderte , „ daß „ Neapel bombar¬
diert worden ist . Das ist ein guter Anfang , aber Neapel
ist nicht Italien ." Um nun etwas beruhigend zu wirken , er¬
zählen die englischen Zeitungen ihren Lesern wieder einmal ,
daß die seit langem angekündigte englische Offensive
im Nahen Osten nunmehr bald beginnen werde . Sie
sprechen von „ sensationellen Ereignissen , die in Kürze im
vorderen Orient zu erwarten sind .

" Der Jllusionsfeldzug
wird also auf Geheiß Churchills fortgeführt .

Auch der Erste Lord der britischen Admiralität ,
A l e x a n d e r , hat sich der Aufgabe unterziehen müssen , das
englische Publikum zu ermuntern und den ungünstigen Ein¬
druck zu verwischen , den die Rede des englischen Groß¬
admirals Lord C h a t f i e l d hervorrief , in der dieser , wie
wir berichteten , ziemlich offen die kataftrophale Lage Eng¬
lands schilderte , ilber die Leistungen der englischen Flotte
hat Alexander dabei nicht allzu viel berichtet . Unfreiwillig
gestand er vielmehr ein , daß die Flotte weiterer
Schiffe bedürfe . Er lobte nämlich die Vereinigten
Staaten für die Lieferung von 50 Zerstörern und fügte dann
hinzu , daß er für weitere Zerstörer , die noch abgetreten wer¬
den könnten , dankbar sein würde . Es paßte dann freilich
nicht ganz in den Rahmen der Ermunterungsagitation , wenn
Alexander u . a . wörtlich erklärte : „ Wir kämpfen bis
zum Ende , selbst wenn es keinen anderen Grund gibt , als
weil es seinmuß . Wir könnennichtmehrzurück .
Der aufgenommene Streit ist buchstäblich ein Kampf auf
Leben und Tod . Halbe Maßnahmen sind unmöglich .
Wir müssen alles geben , alles wagen und gewinnen ober
alles verlieren . Niemand bilde sich ein , daß Verhandlungen

Rings um die „ Völkertränke " sind aller Augen auf den
14 . November gerichtet , wie auf das Datum einer Schick¬
salstragödie . An diesem Tage soll , diesmal endgültig , nach¬
dem der heikle Termin immer wieder entsprechend der ägypti¬
schen Zaudervolitik hinausgeschoben wurde , das Parlament
in dem souveränen Staat englischer Führung zusammen -
lreten . Krieg oder nicht ? Der englische Kriegsminifter in
eigener Person hat seine Toga fallen lassen und drohend ans -- - ' •

Krieg ) Es war die schlechte Kopie eines
organges . der die Zerstörung Kar -

mit Hitler möglich sind ." Das klingt nicht gerade sehr
ermunternd , sondern dürfte vielmehr geeignet sein , den¬
jenigen Engländern die Augen zu öffnen , die bisher über
ähnliche Andeutungen englischer Redner hinweghörten .

Alexander hat dann freilich wieder versucht , seine Zu¬
hörer zu beruhigen , indem er ihnen das alte Märchen er «
zählte , daß die „ Bombardierung militärischer Ziele in
Deutschland durch die britische Luftwaffe viel wirksamer
wäre , als die wahllose Bombardierung unseres Landes .

"
Nun , wir wissen , wie solche „ Erfolgsmeldungen

" der bri¬
tischen Luftwaffe entstehen . Wir erinnern nur an das
„ pulverisierte Hamburg "

, an die angeblich zerstörten Berliner
Bahnhöfe usw . Wir entnehmen aber aus englischen Mel¬
dungen immer wieder , wie wirksam die deutschen Ver¬
geltungsangriffe sind , auch wenn solche Eingeständnisse nur
nebenbei und unfreiwillig gemacht werden . So ist beispiels¬
weise recht kennzeichnend die Nachricht , daß sich alle über
30 Jahre alten Engländer zur Hilfsfeuer¬
wehr melden sollen , wofür man ihnen verspricht , sie
dann nicht zum Heeresdienst heranzuziehen . Ob man sich
nicht auch in,England die Frage vorlegt , wozu man denn
eigentlich die vielen Feuerwehrleute wohl gebraucht , wenn
deutsche Bomben grundsätzlich keinen Schaden anrichten ?

London kopflos geworden
( Eigener Draütbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

getan und sich als vorbildlicher Eruvvenkomman -
beur ausgezeichnet . Er zeigte bei den vielen Angriffsflügen
böchfte Einsatzbereitschaft und bedeutendes
Führungsgeschick .

Hauptmann Bretnütz . ein vorbildlich tapferer
Kommandeur einer Jagdgruppe , hat in schneidigem Ein¬
satz an der Spitze seiner Eruvve im Luffkamvf 20 Gegner
abgeschossen .

Oberleutnant Priller und Oberleutnant Philipp ,
die beide ihre Stgfreln von Erfolg zu Erfolg führten , gelang
es . , in Luftkämpfen 2 0 feindliche Flugzeuge zum
Absturz zu bringen . Stets einsatzbereit und tapfer , erwiesen
Ite sich der hohen Auszeichnung mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes würdig .
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Die Erneuerung des Vierjahresplans
Tapferkeit der Front und pflichttreue

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Verdienst . Werner o . Siemens .
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Vormarsch in Griechenland geht weiter
Italienische Luftwaffe bombardierte griechische Stellungen — Fünf feindliche Flugzeuge im Luftkampf über Saloniki

abgeschossen

Aus dem Bereich von Lyrik und profet
Maria Melchers und Marie Sauer lasen im Kurhaus

Nächste Küstenstation : Maria Matruk . Dort beginnt
dann die Eisenbahn . Aber es beißt auch die Wüsten -
flanke sichern , der Engländer setzt seine Loffmuig nicht
mehr aus die großen Schinsgeschütze . Er will den Gegner in
die unwegsamen , grenzenlosen Sandöden locken und dort
ersticken . Glänzend rst er für diese Taktik ausgerüstet , iahre -
lang bat er sich darauf eingerichtet . Wie es scheint , rechnet
Wavell . soeben zum General ernannt , sogar mit einer er¬
drückenden ilbermacht . die er mobilisieren , motorisieren kann .
Was man bisher von Gefechten in diesem Abschnitt hörte ,
waren nur Tastversuche von beiden Seiten . Kein Zweifel ,
daß sich im entscheidenden Augenblick moderne , mächtige
Heere geaenüberstehen werden .

Die Drahtverbau - Wälle auf beiden Seiten . Maginot -
Ifnien der Wüste , scheinen bei der Aktion auszufallen wie die
am Rhein . Aber zwei Festungen liegen sich gegenüber , die
nur unter besonders günstigen Umständen umgangen werden
könnten , die Oasen G i a r a b u b und Sima . Ohne Er¬
oberung von Eiarabub kein Einfall in Libien , ohne die Ein¬
nahme von Siwa kein Wüstenmarsch nach Ägypten . Mag die
Wahrscheinlichkeit , daß die Küste als Schlachtfeld gewählt
werden wird , noch so groß sein , die Panzerwagen müssen
auch zwischen Eiarabub und Siwa akklimatisiert werden . In
den . letzten Tagen ist das Thermometer von 46 Grad im
Schatten auf 39 gefallen . So bereitet sich auch die Natur auf
den 14 . November vor .

en des Winterhilfswerkes lasen am gestrigen
:, durch zahlreiche Buchoeröffentlichungen bekannte

Schriftstellerinnen : Marie Sauer und Mar

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 3 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Trotz ungünstiger Wetterlage , die insbesondere
bei Nacht die Anflüge und Angriffe durch « türm , starkem
Böen und Regenschauer , teilweise tiefliegende
Wolken , sowie durch Vereisung außerordentlich er¬
schwerte . setzte die deutsche Luftwaffe am 2 . 11 . und in der
Nacht zum 3 . 11 . ihre Vergeltungsflüge gegen London fort
und belegte vor allem Berkorgungsbetriebe wirksam mit
Bomben . Ank mehreren Flugplätzen wurden Hallen und Un¬
terkünfte bombardiert . Weitere Angriffe richteten sich gegen
Hafen - und Industrieanlagen . Ein Rüstungswerk in Castle -
Bromwich erhielt schwere Treffer .

Der Mörder Codreanus sagt aus

Bukarest , 3 . Nov . Seit einigen Tagen werden in Ver¬
hören die Umstände geklärll unter denen das Earol - Regime
die Führer der Eisernen Garde , an ihrer Spitze Codreanu
selbst , im Verlaufe der letzten zwei Jahre ermordet haben .
Dabei bekundete der Gendarmeriefeldwebel Sarbu , der
Codreanu selbst ermordet hat . daß die 14 Legionäre , die da¬
mals auf der Fahrt nach Bukarest von den Gendarmen er¬
würgt worden sind , in dem Hofe des Eefängnisies Jilava mit
dem Gesicht nach unten niedergelegt und von rückwärts mit
zahlreichen Schüssen durchbohrt wurden , um eine Er¬
schießung bei einem Fluchtversuch oorzu -
täuschem Hierauf wurden sie in ein gemeinsames Grab
geworfen . Einige Wochen später mußten dieselben Gendarmen
das Grab öffnen und die Leichname mit Vitriol
übergießen , um sie unkenntlich zu machen .

An der britischen Ostküste versenkte ein Kamvffk « « »
zeug ein Handelsschiff von 6000 BR T . Damit bat der
Kommandant dieses Flugzeuges . Major i . E . Harling¬
hausen . sein 20 . Handelsschiff und mit ihm eine Eesamt -
tonnage von über 10 0 0 0 0 BRT . vernichtet .

Der Gegner unternahm nur vereinzelt Einflüge «
Der Versuch einiger feindlicher Flugzeuge , am frühen Mor¬
gen gegen die Küste Nordfrankreichs anznfliegen . wurde
durch Flakartillerie bereits am Kanal abgewehrt . Zwei von
ihnen wurden dabei abgeschosien . Zwei wertere «rlugzeuge
verlor der Gegner bei den Lustkämpfe » des . Tages über
London . Hier sowie bei den unter besonders schwierige » . Wit -
terungsverhältnissen durchgeführten Nachtangriffe » gingen
sieben deutsche Flugzeuge verloren .

Heimat verbürgen den Sieg

die mich bei der Durchführung des mir vom Führer erteilten
Auftrages tatkräftig unterstützt haben .

Was wir in rastloser Arbeit nach dem Willen des Führers
und in Durchführung des von ihm entworfenen Vieriahres -

vlanes ausbauten , hat im Krieg seine Feuerprobe
bestanden . Alle Hoffnungen unserer Feinde Deutschland mit
den Mitteln heimtückischer Blockade niederzuringen , . sind
trügerisch gewesen und werden es auch in Zukunft bleiben .
Die Fundamente der deutschen Wirtschaft stehen fest und sind
nicht m zerstöre » . , . .

Bieriahresvlan und Kriegswirtschaft
bilden eine Einheit , straff ausgerichtet nach den Er¬
fordernissen des gewaltigen . Wcksalgewaltigen . gestaltenden
deutschen Freiheitskampfes . Eine gewaltige Wirtschaft ist
genau so unentbehrlich wie ein scharfes Schwert . Ich ver¬
traue auch für die Zukunft auf den deutsch ^ Menschen , auf
seine Einsicht , seine Treue , seinen guten Willen und seine
Fähigkeiten . In dem weltbewegenden Geschehen der letzten
Zeit hat er sich stets bewährt . Cjr wird auch den kommenden
großen Aufgaben gewachsen sein und die unvermeidbaren
Schwierigkeiten des Alltags meistern ,

Aus dem Glauben und der Liebe zum Führer Idiomen
wir die Kraft zum höchsten Einsatz und begeisterter Tat ! Die
Tapferkeit des Soldaten an der Front und die pflichttreue
Arbeit der Heimat helfen ihm den Sieg erreichen und sein
herrliches Werk vollenden .

Hauvtguartier . den 31 . Oktober 1940 .
Göring

Reichsmarschall des Eroßdeutschen Reiches

Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Rarl Kunz , verantwort »
lichfür den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterbaltung , Um «
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Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phil . habu . Gustav Sche ilenberg und (Dtto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . y gültig , vrucko . Verlag : L. Schellenberg ' sche

Bnchdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden

Soldaten , die aus dem Westen des Landes berbeistromeuden
Siedler Muffolrms , Veteranen , denen der Duce Land ge¬
geben bat . wie Eälar im alten . Rom . Sckwarzhemden ohne
Hemd , das Gewehr über dem nackten Rücken .

Der Ghibli ist nun der Feind , die britischen Fl
'

werden . ment » er ernst genommen . Der W ü st e njt 1
wirrt leine sonneverdunkelnden Sandwolken den 3tüi ____
entgegen , sie stemmen ihm Telegraphenmaste entgegen , sie
ziehen Drähte durch das rötliche , augenverbrennende Eewoge .
Sie essen Staubsand mit allen Poren , der Mehlsand mischt sich
nut ihrem Schweiß , es ist etn übermenschliches Placken und
Plagen . Aber es wird geschafft . Wasserkolonnen entgiften die
Brunnen . Ingenieure erhöhten neue , jetzt rollen die ersten
Lastwagen heran , die Etappe schiebt sich vor . der Krieg
kann weitermarschieren .

2 » O st a f r i I a wurden feindliche Angriffe gegen unsere
Kräfte , die das Bergmasfiv Sciusceib ( Casialaf besetzt halte » ,
mit leichten Verluste » auf » » leier Seite zuruageichlagen .
Einige Gefangene blieben in unserer Hand . 2m Rote » Meer
bombardierte unlere Luftwaffe eine » Dampfer , der vo »
einem Kreuzer begleitet wurde , sowie die Hafenanlage » der
Insel Perim . Feindliche Flugzeuge bombardierten Assab ,
wo es drei Tote und einige Verwundete gab und letchter
Sachschaden an Wohnhäusern entstand .

Während der vergangene » Nacht versuchten feindliche
Flugzeuge N e n t> e I anzugreifen . Von starkem Sperrfeuer
abgehalten , mußten sie ihre Bombe » auf freies Gelände ab¬
werfe » . Ein Toter und drei Verwundete wurde » gemeldet .

Vergettungsangriffe bet jedem Wetter
Flugzeugkommandant Major Harlinghausen vernichtete lein 20 . Handelsschiff

Der italienische Wehrmachtbericht von heute
Rom , 4

‘
. Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht hat folgende » Wortlaut :
Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Evirus - Abschnitt gebt die Aktion unserer Verbände
jenseits der Stellungen von Kalibaki weiter .

Unsere Luftwaffe hat an den Operationen zu Lande
mitgewirkt , wobei die feindlichen Stellungen in der Um¬
gebung des Corciano dickt mit Bomben belegt wurden .
Ferner wurden die Bombardierungen von Salo¬
niki , der Zitadelle auf Korf « , des Forts Navartno
und des Gebirgszuges nordöstlich von 2 a n i n a entlang der
Fahrstraße 2anina — Kalibaki wiederholt . Eines unserer
Flugzeuge ist nickt zurückgekebrt . ,

Während des Luftkamvles , der sich , wie im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldet , über Saloniki ablvielte , wurden
außer dem Flugzeug , das als wahrscheinlich abgeschosien
verzeichuet wurde , weitere fünf feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen .

Eines unserer Wasser - Erkundungsflugzeuge griff ein
zweimotoriges feindliches Flugzeug vom Tnv Blenheim
au . das mehrmals getroffen wurde und mit schweren
Schäden an Bord abdreben mußte .

2n Nordafrika vertrieb eine Kolonne unserer
schnellen Truppen feindliche Panzerwagen . Feindliche Flug¬
zeuge griffen kleinere Verbände bei Earn - lll - Greid lnorSostlich
vo » Eiarabub ) an . Es wurden zwei Tote und einige Ver¬

letzte gezählt .

Was seit dem Herbst 1936 wirtschaftlich erreicht wor¬
den ist , hat meinen Erwartungen entsprochen ,
ja . sie zum Teil überirosfen . Ich habe damals alle Volls -
genosien zur Mitarbeit am Vierrahresolan aufgerufen . und
alle sind sie meinem Rufe freudig gefolgt . Auf Hof,und Acker ,
in Zechen und Hütten , in Fabriken und Werkstätten .
Konstruktionsbüros und Laboratorien haben alle Wei
tätigen , Wirtschafts - und Betriebsiührer . Angestellten und
Arbeiter , in gemeinsamer Anstrengung Hervorrag end e s
geleistet und das gigantische Aufbauwerk nach Kräften
gefördert . In zäher Arbeit hat der Bauer das Brot gesichert .
Auch die Hausfrauen und die deutsche Jugend haben zu ihrem
-teil am Bieriahresvlan mitgeh -llrea . Wir haben die Er¬
zeugung von Nahrungsmitteln und besonders die Produktion
von Rohstoffen aller Art beträchtlich gesteigert ., neue der «
stellungs - und Verarbeitungsmetpoden eingeführt und zahl¬
reiche ausgedehnte Industrieanlagen errichtet . Gleichzeitig ist
die Reichsverteidigung , die an den Arbeitseimatz und die Roh -
stoffwirtfchaff von Jahr zu Jahr wachsende Anforderungen
gestellt hat . gewaltig verstärkt worden . Ich habe sehr viel
von jedem einzelnen verlangen muffen , mn
aber immer verstanden und niemals enttäuscht worden .
So beweat mich heute , nach Ablauf der ersten vier Satire , ein
Gefühl tiefen und herzlichen Dankes an alle schaffenden Volks¬
genossen . Besonders danke ich allen meinen ibütarbeitern ,

Zum Besten des

Wiesbadener Schriftstellerinnen : Marie Sauer
"

und Maria
Melchers . Frau Aenne Seelig - Thomann eröffnete mit
knappen , richtungweisenden Worten diese Veranstaltung der
Frauenarbeitsgemeinschaft der Reichsschrifttumskammer Gau
Hessen -Nassau . In die lyrische Welt Marie Sauers führten die
von Hans Fleischer vertonten und am Klavier begleiteten
Lieder ein , die Else Fleischer - Mathieu mit weicher , ver¬
haltener Stimme wiedergab . Von diesen Kompositionen , die die
Lesung umrahmten , gefielen besonders der ernste Gesang „ Vom
guten Kameraden "

, das bewegte , rhythmisch lebhafte „Nimm
meine Freude alle " und die von dem Violinspiel Herrn Robin -
sohns Begleitete „ Liebesfeier

" . Marie Sauers Lyrik führt in eine ,
vom Ideellen verklärte Welt, , in der sich jubelndes Glück und
tiefes Leid begegnen . Das Opfern und Zeithaben für die anderen
Menschen findet in den Versen „Geh '

zu den Menschen "
, „Daß wir

Zeit hätten für den andern "
, ja selbst in dem Gedicht von der

„Traube " seinen Ausdruck . — Spannungsreich und fesselnd gestal¬
tete Maria Melchers nun einen Ausschritt aus ihrem dem¬
nächst erscheinenden , vielversprechenden Roman „ Heilige
H e i m a t "

. Die Schrecken der rheinischen Besatzungszeit werden
in dem Schicksal des Helden Dr . Magnus und der mit ihm ver¬
flochtenen Menschen aufs eindringlichste lebendig . Die Leseprobe
des Romans verriet die anschauliche Schilderungs¬
gabe der Verfasserin , die sowohl in der klaren , liebevollen
Zeichnung der Eharaktere wie in der wechselvollen , frischen Gestal¬
tung des Geschehens zu Tage trat . Eva Marianne Saemann .

riurt Utz spielt Bach und Händel
Das gestrige Konzert im Kurbaus unter Leitung von

Musikdirektor August Vogt erhielt sein besonderes Gepräge
durch die Mitwirkung von Kirchenmusikdirektor Kurt U tz.
Er spielte eine der gewaltigsten Orgelwerke von Johann Se¬
bastian Back , nämlich die Toccata und Fuge in D -moll Mit
einem kurzen Thema , das sich in mehreren Höhenlagen
wiederholt , beginnt improvisierend das Präludium und
scheint sich in Arvpeggien zu verlieren , bis das Hauptthema
der Fuge in kristallener Klarheit erscheint und . dann in bet
Durchführung die kunstvollsten Verbindungen eingeht . Bald
wird es von zierlichen Figuren im Diskant umspielt bald
schreitet cs mit ehernem Dröhnen im Bay dabin . Welch ein
unfaßbarer Reichtum wird aus einer kurzen Folge von Noten
gewonnen ! Immer machtvoller baut sich eine Archit ^ tur der
-töne auf . in den Himmel emvorwachsend . Ein Gewitter
scheint sich zu entladen . Da . ein atembeklemmendes Aussetzen ,
das ganze Werk schreit auf in verminderten .Septimen «
akkorden . Aber die Sonne strahlt wieder . Mit triumphalen
Akkorden , fast choralartig , findet Bachs Riesenschopfung den
krönenden Abschluß . Wenn man Kurt Utz lauf töte , io vergas
man den Kurhaussaal . Eine gewaltige Kirchenhalle , barock ,
in Weiß und Gold , türmte sich empor , von silbernen Licht¬
strahlen durchflossen . Der Künstler ließ sämtliche Register
spielen , mischte die Farben , wußte Zweifel . Trotz und heg «
hafte Glaubensstärke , alle Schmerzen und Freuden einer Halt
suchenden Seele zum Ausdruck zu bringen , über seine voll¬
endete Technik , die die in hundert Pfeifen schlummernden
Gewalten entfesselte und doch wieder in die Knie Swang ,
braucht man kein Wort zu verlieren . Der Vortrag des iol -
genben Konzerts für Orgel unb Orchester in B -dur von G .
Fr . Händel war durch die gleiche Meisterschaft gekennzeichnet .
Man darf aber wohl sagen , daß Sändel hier und bei seinen
übrigen rund 12 Orgelkonzerten den eigentlichen Orgelstil
überschritten bat . Neven Bach erscheint er freier , weltlicher ,
virtuosenhafter . Aus der unsichtbaren Kirche waren wir
wieder in den Konzertsaal versetzt . Es war das typische Kon¬
zert des 18 . Jahrhunderts , bet dem sich zwei Klanggruvven .
die des Solisten unb ber „ tutti “

. also bes Ganzen , gegenüber «

treten Bei dem einleitenden Allegro wurde man ilücbtig an
den Chor ..Seht , et kommt " erinnert . Das seelenvolle
Larghetto unb bas Fugato bes letzten Satzes hinterließen eine

K Ausführung des „ Kleinen Hofkonzerts " in Stockholm . Zu
einem großen Erfolg gestaltete sich die Erstaufführung einer Perle
deutscher Theaterkunst , des Singspiels „Das kleine Hoskonzert "

,
das am Freitag im Stockholmer Dramatischen Theater in
schwedischer Sprache vor einem ausverkauften Hause im Beisein
König Gustafs von Schweden und des deutschen Gesandten auf »
geführt wurde . Unter den Gästen waren viele Vertreter der
schwedischen Öffentlichkeit und der deutschen Kolonie in Stockholm .Die Presse ist in längeren - Besprechungen des „ Kleinen Hof¬
konzerts " voll des Lobes .

1

*
„Die Malerei der Hochrenaiffanee " ist der Titel einer Vor¬

tragsreihe der Gemäldegalerie Wiesbaden , die am
10 . November im kleinen Kurhaussaal beginnt . Prof . Dr . Otto
F ö r st e t , Direktor des Wallraff -Richartz -Museums Köln , spricht
in drei Borträgen über Leonardo de Vinci , Prof . Dr . Hermann
Voß zwei Vorträgen über Tizian und Tintoretto , Fräulein Dr .
Juliane Harms über Paolo Veronese .

* Gleiche Leistung » erlangt . Von Paganini , dem genialen
Geiger , forderte eiifft ein Kutscher für eine kurze Fahrt 20 Lire .
Als der Künstler sich darüber wunderte , meinte der Kutscher :
„Run , mein Herr , Sie können das wohl zahlen , da Sie doch dafür ,
daß Sie nur auf einer einzigen Violinsaite spielen , 4000 Lire
erhalten ." Darauf gab Paganini ihm 2 Lire und sagte : „ Die
übrigen 18 Lire werde ich dir geben , wenn du mich in deinem
Wagen auf einem einzigen Rade fahren kannst !"

Appell Hermann Görings
Berlin , 3 . Nov . Zum neuen Auftrag des Führers erließ

Reichsmarschall Göring folgenden Appell :
Nach der Entscheidung des Führers wird der Vierjahres¬

plan für die Dauer von weiteren vier Jahren fortge¬
führt . Vor uns liegt eine neue Zeitspanne schöpierischer
Arbeit auf allen Gebieten des wirtschaftlichen unb sozialen
Lebens . Wir beginnen sie in geschichtlicher Stunde unb in
dem stolzen Bewußtsein , auf den großen Erfolgen aufbauen
au können , die wir aus eigener Kraft in den vergangenen
Jahren erzielt haben .

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag
Rom , 3 . Nov . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgende » Wortlaut :

„ Das Hauvtguartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Die im E pirus begonnene » Aktionen find in weiteret
Entwicklung . Unsere Truppen haben auf ihrem Vormarsch
von Borgo Tellini über Ponte Pera11 nach Kalibakr
mit entschlossenem Manöver rablreichegutbefestigte
und mit starke » Hi « der » isseu versehene Ber ,
teibigungslinien überwunden .

Unsere Luftwaffe bat zahlreiche Aktionen . durchge -
fübrt und dabei wiederholt die militärischen Ziele von
Korfu bombardiert , wo insbesondere bei dem „ Neuen
Fort " zahlreiche Explosionen beobachtet wurden , ferner de »
Hafen vo » Patras , wo ein Brand am Bahnhof Sm an •
drea festgestellt wurde und wo eine Fabrik sowie die -on -
fanteriekaserne getroffen wurden . Weitere Angriffe erfolgten
auf Larissa , Janina und Saloniki , wo im Kampf
mit feindlichen Jägern ei » Gegner wahrscheinlich ab geschossen
wurde . In Navarino wurde ei » Brand verursacht , wah¬
rend in Lauen die Hafenanlagen getroffen wurden . Zwei
unserer Flugzeuge sind nicht »» rückgekehrt .

I » den frühen Nachmitiagsftunde » haben vier von Jagd¬
formationen begleitete Bomberformatione » eine Of fenkiv -
altion gegen Malta durchgeführt und dabei die Safen -
onlogen von La Valetta , sowie die Anlagen und Depots
des Flugplatzes Micabba voll getroffen und schwer be¬
schädigt . Die heftige Boden - und Luftabwehr bat unsere An¬
griffe nicht beeinträchtigt . In heftigem Luftkamvf wurde da¬
bei ein feindliches Flugzeug abgeschossen , das ms Meer ab -
stürzte . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zurückgekebrt . Beim
Rückflug wurde eine unserer Formationen vo » vier feind¬
lichen Jager « angegriffen , die aber auf Grund des prompte »
Gegenangriffs vom Kampf Abstand » ahmen .

Bor der ägyptischen Küste wurde eine große eng¬
lische Schiffsformation von unseren Torpedoflugzeuge » er¬
reicht . die ein Schiff trafen .

In Ostafrika hat unsere Luftwaffe die Hasen -
aulageu von P e r i m sowie den Flugplatz Roleires bom¬
bardiert und dabei zwei Flugzeuge vom Wellington - Typ am
Boden getroffen . Während eines Erkunduugsfluges auf
Ebafchim el Ehirba schoß eines unserer Flugzeuge eiue »
feindlichen Jäger ab . während ein weiterer schwer getroffen
wurde .

In der Zone des Berges Sciusceib ( nordwestlich von
Laffala ) sind von Panzerwagen unterstützte sudanesische Ab¬
teilungen . die mit unseren Patrouillen zusammenttreßeu , rn -
rückgeschlagen wurden .

Zweiunserer U - Boote sind zu ihren StLtzvnnkten
nicht zurückgekehrt ."

Lösung der Judenprobleme in Belgien
Brüssel . 3 . Nov . In den ersten Tagen ber nächsten Woche

wirb in Belgien ein Jubenstatut gesetzlich veröffentlicht
werben . Damit wirb die Jubenfrage in Belgien einer ein¬
heitlichen Lösung zugeführt werben , wie bas schon lange von
allen einsicytigen Kreisen bes Landes erwartet
worben war .

beionbers nachhaltige Wirkung . August Vogt batte in ge¬
wissem Sinne bie ganze Vortragsfolge dem Vach - Händel - Stil
angepaßt . Am nächsten kam dem EAste bes Thomaskantors .
freilich mit ganz anderen Mitteln , bie aus ber liefe des
Grams heraus gestaltete Coriolan - Ouvertüre von Beethoven .
Der Rest war freundlich und gefällig . Wir hörten eine
nach altem Muster dreisätziae Sinfonia von Johann Christian
Bach , dem „ Mailänder Bach " und jüngstem Sohn des großen
Sebastian . Das Merkchen ist von einer fast mozartschen
Heiterkeit , und man versteht , daß die Zeitgenossen über
solchen leicht wiegenden Dingen den alten Bach vergaßen .
Wie eine Festmusik , vom Orchester äußerst frisch gebracht , be¬
rührte die sogenannte Haffnersche Sinfonie in D -dnr von
Mozart . Er hatte sie ursprünglich für eine intime Feier der
ihm befreundeten Familie Haffner als Serenade geschrieben .
Durch Weglaffen des einleitenden Marsches und des einen
Menuetts entstand die Sinfonie in ber bekannten Form , bie
im Stil ber „ Entführung aus dem Serail “ nabestebi .

Dr . Wolfram W a l b s ch m i b t .
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Ein Interview Bonnets

aber ich habe es niemals « eji la
nur zu gut . daß das amerikanische Volk

em -
Das

Späte Erkenntnis
( Von unserer Berliner Schriftleitung )

in Europa "

deutsch - französischen Beziehungen abgezeichnet habe . Die
Unterrebung des Führers mit dem französischen Staatscher
habe in den Augen eines jeden eine ungeheure Bedeutung .

Die Spekulation um Amerika

10 Jahre Vargas - Regime
Glückwunschtelegramm des Führers zum Regierungsjubiläum

des brasilianischen Staatspräsidenten

Berlin , 3 . Noo . Der Führer hat dem Präsidenten der
Nevublik der Vereinigten Staaten von Brasi¬
lien anläßlich seines zehnjährigen Regierungsjubiläums
drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Ehrlose Mordtaten der RAF .

Die britische „ Königliche "
Luftwaffe gibt sich darüber

hinaus alle Mühe , die schon sprichwörtlich gewordene eng¬
lische Gemeinheit in jeder Nacht mit neuen Taten zu belegen .

tterview gegeben .
ebabt . Frankreich vor dem Kriege

.   r en . Ich glaubte . Frankreich habe nichts zu
gewinnen und alles zu riskieren . Ich habe die Mün¬
chener Konferenz gewollt und vorbereitet . Ich
habe mit Herrn von Ribbentrop die deutsch - franzö¬
sische Erklärung vom 6 . 11 . 1938 unterzeichnet , und ich habe
sie auch gewollt . Im Mai 1939 habe ich mich gewei¬
gert . die . Verpflichtungen aus dem französisch -volnischen
Militärbündnis von 1921 weiter zu belasten . Schließlich
habe ich alles unternommen , um eine ilbereinstimmung
zwischen Berlin und Polen berbeizusühren . die Frank¬
reicht daran binderte , seiner Bündnisvflicht nach -
zukommen . Bis zur lebten Minute habe ich geglaubt - daß
der Zusammentritt einer Konferenz , der ich zugeftimmt
batte , die Rettung des Friedens ermöglichte . Der Feldzug
bat gleich nach dem Münchener Abkommen begonnen . Ich

.36 beabsichtigte Frankreich vor dem Kriege zu bewahren — Ohne Übereinstimmung Frankreich — Deutschland
kein Friede

RernsaN der Londoner Lügenzentrale
Eine nicht vorhandene Eisenbahnlinie in Albanien gesprengt

Den Zynismus auf den Höhepunkt getrieben
Die britischen Plutokraten treiben Schindluder mit den heiligste » Begriffen der Völker

schwer beschädigt . Diese Unterbrechung der einzigen Ver¬
bindungslinie mit der Außenwelt , so heißt es in einer Bel¬
grader Meldung , hemmt auch die griechische Mobilmachung ,
da Re die einzige Eisenbahnstrecke ist . die das Land von Süden
nach Norden durchzieht .

Bonnet ging bann vor allem auf die wirtschaftlichen
Probleme Amerrkas ein und erinnerte an die häufigen Kla¬
gen Amerikas , daß zwischen den europäischen Nationen keine
Übereinstimmung bestehe , besonders zwischen Frankreich und
Deutschland . Es habe sich beklagt über ihre Rivalitäten , über
ihre Meinungsverschiedenheiten , über ihre Konflikte , die so
oft zum Kriege führten .

Die neue Aufgabe , so schloß Bonnet , werde umso
leichter durchzuführen sein , je weniger der
Konfliktinder Weltum sich greift „ Je mehr der
Krieg sich ausdehnt . desto härter wird die Blockade
sich für Frankreich auswirken . Je mehr der Krieg
sich ausdehnt . je mehr werden die Völker leiden , je mehr wer¬
den sich die durch Menschenarbeit aufgestavelten Vorräte
verringern und desto schwieriger wird die Lage sich in Zu¬
kunft gestalten . Die Ausdehn ungdesKrregeswird
die Völker zur Katastrophe führen . Sie könnte
die Völker dazu verutteilen , viele Jahre lang in Unordnung
und Anarchie zu leben . Deshalb verstehe ich nicht , warum man
sich bei dem Gedanken freuen könnte , daß neue Völker in
einen solchen Tumult geraten .

"

Sieben Tote bei einem Bootsunglück
Kopenhagen , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Auf dem Furesö

bei Kopenhagen hat sich am Sonntag ein schweres Boots¬
unglück zugetragen , bei dem sieben junge Leute im Alter von 16
bis 19 Jahren umgekommen sind . Vier junge Männer und
drei Mädchen hatten ungeachtet eines schweren Sturmes eine
Fahrt über den Furesö in Kanus unternommen . Der Umfang
des Unglücks wurde erst klar , als sich die Eltern der Ver¬
mißten bei der Polizei meldeten .

Lyon , 4 . Nov . ( Funkmeldung .) Die in Lyon erschei¬
nende Zeitung „ Le Journal " veröffentlicht folgendes Inter¬
view des früheren Außenministers Bonnet : „ Seitdem ick
den Quai d ' Orsey verließ "

, so sagte Bonnet u . a „ „ ist es
beute bas erstemal , daß ich aus der Stille , in die ich mich
zurückgezogen batte , wieder heraustrete . In der letzten Zeit
habe ich in der ausländischen Prelle Kommentare zu Er¬
klärungen gefunden , die ich gemacht haben soll .
Ich war erkannt darüber , und ick habe mich gefragt ,
woher diese stammten , denn ich habe seit dem 3 . 9 . 1939 nie¬
mals ein Interview gegeben . Ich habe den heißen
Wunsch g

' ' ' ’ '

z u bemaß

war von denen , die man „ b i e ' S a r t e n “ nennt , als der
öauDU ßeber dieses Abkommens bezeichnet worden . Man
verlangte von mir die Durchführung einer Politik der Be¬
ständigkeit und des Widerstandes gegen alles und gegen alle
ohne Rücksicht darauf , wie es um unsere materiellen
Mittel stand .

"

Weiter erklärte Bonnet : „ Ohne eine Überein -
Kimmung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land gibt es keinen Frieden in Europa und
keine Ordnung .

" Bonnet erinnerte bann an seine
Warnung vom 26 . 1 . 1929 vor bet Kammer : „ Selbst wenn
Frankreich einen neuen Krieg gegen Deuischlanb führen
rottb . so wäre es nach dem Kampf gezwungen , in neue Be¬
ziehungen unb Verhandlungen mit dieser Nation einzutreten .
Glaubt Ar etwa , daß diese Beziehungen und diese Ver¬
handlungen nach einem neuen Krieg , der ein Trümmerfeld
hinter sich läßt , angenehmer unb einfacher sein werden ? "

Bonnet wies dann auf die Botschaft des Marschalls
Pötain vor einigen Tagen bin . die die zukünftigen

So hat sie am Samstag , wie bereits im Heeresbericht ge¬
meldet . in Amsterdam u . a . ein Krankenhaus bombar¬
diert . in dem sich zur Zeit ein deutsches Lazarett befindet .
Dag es sich hier nicht um Zufalltreffer handelt , geht schon
daraus hervor , daß dre RAF . bereits vor einigen
Woche nein en ähnlichen An griff versucht hatte ,
der damals aber , glücklicherweise fehlgeschlagen war . Diesmal
forderten die britischen Mordbomben 19 Todesopfer , außer¬
dem gab es 20 Schwerverletzte . In der ganzen zivilisierten
Welt gilt es als selbstverständliche Pflicht , daß der verwun¬
dete unb der kranke Soldat als Gegner ausscheidet . Die Ban¬
diten Churchills aber kennen weder dieses sittliche Gebot ,
noch die Bestimmungen der Genfer Äonoention . Sie schießen
aus hilflos im Waller treibende Piloten oder Matrosen und
richten ihre Bomben mit Vorliebe gegen die Krankenhäuser .
Sie haben dem Namen eines ehrlichen Soldaten
verloren .

Aus die Frage : „ llndAmerika . HerrMinister ?
antwortete Bonnet u . a . : „ Ich habe oft gesagt , daß die Zeit ,
die ich als französischer Botschafter in Washington verbracht
habe , die schönste meines Lebens war und ich denke oft an
die freundschaftlichen Gefühle , die ich mir für die Vereinigten
Staaten bewahrt habe . Die treuen Freunde Frankreichs haben
mich oft vor falschen Hoffnungen auf eine mili¬
tärische Intervention Amerikas in Europa ge¬
warnt . von der in unserer Prelle , in der ausländischen oder
anderswo so oft mit soviel Leichtsinn und unverantwortlicher
Unvorsichtigkeit gesprochen wurde . An diese Freunde , die
immer klar gesehen und offen gesprochen haben , denke ich in
diesem Augenblick bei Ihrer Frage . Es ist dennoch früher
oft gesagt worden — und zwar von den höchstgestellten Per¬
sönlichkeiten — . daß . wenn der Krieg ausbricht . Amerika sich
sofort auf die Seite Frankreichs und Englands stellen werde ,
aber ich habe es niemals « ealaußt . denn ich wußte
nur zu gut . daß bas amerikanische Volk — außer den Leuten ,
die burch Parteileidens 6a ft en oder Ideologien
beeinflußt sind — zu gut den Frieden wünscht .

"

Auch Marcel S6at . der allerdings schon früher der amt¬
lichen französischen Politik ktttisch gegenüberstand , unb ber
deswegen auch von den ehemaligen Machthabern Frankreichs
in Untersuchungshaft gesteckt wurde , zeigt in einem „ Einem
neuen Europa entgegen “ überschriebenen Artikel auf . daß im
kommenden Europa England nichts mehr zu sagen
haben werd « . England sei . was sich auch noch ereignen möge ,
bereits besiegt . Die Chance Europas lei es . daß der Sieger
bas richtige Gefühl für seine Mission habe . Hitler aber sei
nicht nur der Führer bes deutschen Volkes , sondern er habe
auch das Verantwortungsbewußtsein für den europäischen
Äontinent . Man kann auch noch eine Äußerung Lucien
Romiers im „ Figaro " als Beweis dafür heranziehen , daß

. bas Gefühl für die kontinentale Zusammengehörigkeit in
Frankreich wächst , wenn dieser Publizist davor warnt , an
eine Jnterventionsmöglichkeit aus Übersee zu glauben .

Es wäre freilich falsch , zu weitgehende Schlüffe uns sol¬
chen Artikeln zu ziehen . Sie lassen erkennen , daß man in ge¬
wissen Schichten Frankreichs anfängt , aus der Niederlage
einige Erkenntnisse zu gewinnen . Diese Erkenntnille
kommen etwas spät , aber doch nicht zu svät . besonders bann
nicht , wenn sie Allgemeingut der Franzosen werden würden .
Daß auch solche Erkenntnisse Irrtümer , die einmal begangen
wurden , nicht ungeschehen machen können und daß für Irr¬
tümer nun einmal bezahlt werden muß . ist eine Selbstver¬
ständlichkeit , die wohl nicht weiter unterstrichen zu werden
braucht . as .

Jugoslawien unterstreicht seine Neutralität

Slanb sieht alle seine Hoffnungen , die es auf die
e Karte setzte , enttäuscht . Militärisch ist es wiener

einmal zu spät gekommen unb auch bivlomatisch ist die Sache
aussichtslos geworden . Die Erwartung , durch die Aus¬
dehnung des Krieges auf Griechenland doch noch den gaiueti
Balkan in Brand setzen zu können , hat sich als völlig
irrig erwiesen . Die italienischen Erfolge sind ohnehin wenig
dazu angetan , die Lust , sich für eine verlorene Sache einzu -
setzen . zu erhöhen . Sugoilaroien . auf bas London in "einer
Verblendung immer noch rechnete betont in einer halbamt¬
lichen Erklärung , daß Belgrad bereits vor Ausbruch bes
Krieges eine konstruktive Friebensoolitik ain -
geschlagen habe . Sein Bestreben sei barauf gerichtet , in erster
Linie dauerhafte und freundschaftliche Beziehungen zu allen
Nachbarländern , namentlich aber zu den beiden Nachbar -
Grotzmächten Deutschland unb Italien zu unterhalten . Bei
Kriegsausbruch habe es seine strikte Neutralität er¬
klärt und auch jetzt , nachdem ber italienisch - sriechiiche Konflikt
in einen Wafsengan « übergegangen fei . werde Jugoslawien
auch weiterhin alle seine Kräfte einsetzen , um dem eigenen
Land den Frieden zu erhalten . Wieder eine eindeutige Ab¬
sage an die britischen Spekulanten .

Die Antwort der deutschen Luftwaffe

Mit Befriedigung hört deshalb immer wieder das
deutiche Volk von den barten Vergeltungsschlägen unserer
Luftwaffe . Wenn die amtlichen britischen Stellen täglich von
neuem versuchen , die Wirkung der deutschen Angriffe zu
bagatellisieren , ko können diese Verschleierungsmanöver beute
niemand mehr täuschen . Auf Umwegen gestehen die Engländer
selbst nur allzuoft die verheerenden Folgen bes beutschen
Bombarbements ein . So veröffentlichen bie britischen Arbeit¬
geber am yreitag einen bezeichnenden Appell an die Mit¬
glieder ihres Verbandes , in dem alle Unternehmer aufgefor¬
dert werden . die Löhne bereits am Donnerstag auszuzahlen ,
da ber tirreitag unb der Samstag den Hausfrauen nicht ge¬
nügend Gelegenheit »u Einkäufen gebe . Infolge der häufigen
Luftalarme müßten die Hausfrauen ihre Einkäufe auf
mehrere Tage verteilen . Schon daraus ersieht man . wie tief¬
greifend bie deutschen Bomben bas Leben in England beein¬
trächtigt und Wirtschaft und Verkehr desorganisiert haben .

wt . Es gibt einen nahezu unfaßlichen Zynismus , den
man in seiner frivolsten Entartung nur bei den Engländern
findet . Inder gleichen Stunde , in ber bie englischen Gangster¬
flieger mieberum die Wohnviertel Amsterdams angrtffen ,
verkündete der Londoner Nachrichtendienst , ber damit sehr
witzig zu sein glaubte , daß Holland nach Kriegsende der
„ unbekannten Kuh "

ein Denkmal errichten werde . Die
hier angezogene Parallele zu dem Grabmal des Unbekannten
Soldaten , das die Völker Europas ihren gefallenen Söhnen
gefetzt haben , ist derart widerlich und gemein , daß
jedes Wort darüber den Urhebern zu viel Ehre antun würde .
Sie muß fedoch festgehalten werden , um die innere Ver¬
worfenheit der englischen Plutokratte zu kennzeichnen .

Schon wieder ein Wechsel in militärischer Führung Englands

Auch das schlechte Wetter und schwere Stürme
bringen London und der btttilchen Insel keine Entlastung .
Wenn auch der amtliche Londoner Nachrichtendienst über die
« onntags - Angriffe der deutschen Luftwaffe nur meldet , daß
eine „ kleine Anzahl " von Verlusten in London eingetreten
seien , so erläutert ber Berichterstatter bes Madrider „ ABC "
die verschwommen umschriebenen Tatsachen , inbent er sagt ,
da » es in London zur Gewohnheit geworden sei . daß bas Haus ,
in betn man sich gerade aufhalte , im nächsten Augenblick in
einen Trümmerhaufen verwandelt werde . Die ständige
Gefahr ertöte alle sittlichen Instinkte , so daß
es immer häufiger vorkomme , daß Mütter aus Selbsterhal¬
tungstrieb ihre Kinder einfach im Stiche ließen . Selbst das
„ Journal American " gibt zu . daß Großbritanniens Lage
immer ungünstiger werde . In hohen militärischen und
diplomatischen Kreisen Washingtons wage man auch nicht
mehr auf eine baldige Besserung zu hoffen . England stehe
allein und Deutschland beherrsche den europäischen Kontinent
unb besitze auch weiterhin die Initiative . Außer Luftangriffen
könne England nichts unternehmen , so daß — zur Zeit jeden¬
falls — keine Möglichkeiten des militärischen Sieges für
England bestehen . Aber auch die amtlichen englischen Stellen
beitätigen wieder einmal , die eigene Verzweiflung . Sie
mußten erneut in einem leitenden Posten der Luftwaffe einen
Wechsel vornehmen . Wie ber Londoner CQ - Funk meldet ,
wurde Lustmarschall Sir Wilfrid F r e e m a n zum Vizechef
bes Luftstabes anstelle von Sir Richard Peirse ernannt ,
sicherlich kein Zeichen dafür , daß Churchill mit den Leistungen
seiner Gangster -Geschwader zufrieden ist .

. . In der französischen Preße sind in den letzten Tagen
einige Äußerungen zu traben gewesen , die erkennen laßen ,
oap es in Frankre i .ch. ober doch zum mindesten in ge¬
wißen französischen Kreisen , zu dämmern beginnt . Man er¬
kennt . daß völlig neue Wege beschritten werden müssen und
daß nur eine Zusammenarbeit mit Deutschland
Frankreich nutzen unb helfen kann . Wir meinen dabei weniger
Stimmen wie bie von Charles Maurras . der Sprechers der

^ Action franeaile
'

. ber die Hinwendung bes Marschalls
-ßetain zu den Ordnungsmächten nur als ein kluges „ Staats *
Manöver "

, nicht aber als eine Sache bes Herzens gelten laßen
will , als vielmehr Äußerungen wie bes bekannten französischen
Gelehrten George Claude . Dazu muß vorausgeschickj wer¬
den . daß Claude Mitglied des „ Institut de France

" ist . das
die fünf Akademien für Literatur . Künste und Wissenschaften
umfaßt . Grade diese Organisation aber war ber Hort jener
Anschauung , die Frankreich als den Nabel ber Welt betrach¬
tete . Frankreich fo wollte man glauben machen , sei bas
sige Land bet Wissenschaft , ber Kunst und der Kultur .
war eine Lehre , bie nicht nur in Frankreich weit verbreitet
war . sondern bie auch in anderen Ländern gläubig hingenom -
men wurde und die vielfach nicht ohne Schmerzen jetzt über¬
wunden wurde . Grade diese Lehre und bie Männer , die sie
immer wieder vertraten , sind mitschuldig an einer Politik , die
Frankreich in bas Verderben führte . George Claude weist
nun seine Landsleute auf die folgenden Tatsachen hin :
Paris hätte von den siegreichen Deutschen zerstört werden
können . Sie hätten jedoch Paris geschont . Die gleichen
Deutschen hätten den Flüchtlingen , bie ihr Unglück ber fran¬
zösischen Politik zur Last legen müßten , geholfen . Weiterhin
könne man bas korrekte Auftreten bet deutschen Vesatzungs -
truppen nicht leugnen . Jetzt könnten die Achsenmächte ihre
Macht furchtbar zur Geltung bringen , trotzdem könne man auf
ihre Großherzigkeit hoffen . Claude bekennt sich danach zur
kontinentalen Politik wie Marschall Pötain . Es
gelte nicht nur eine einfache Annäherung hinzunehmen , son -
bern man müsse sich zu einer Zusammenarbeit entschließen ,
welche die Franzosen eindeutig Franzosen sein läßt , aber be¬
freit von ber unheilvollen Ideologie , die aus der französischen
Revolution geboren und von englischem Gelbe genährt wurde .

wt . Die britische Lüaenvrovaganba hat sich wieder einmal
ein Meisterstück geleistet . Int allgemeinen darf man . auch
ohne über geographisches Wißen zu verfügen , annebmen . baß
jedes europäische Land Eisenbahnen besitzt . Warum sollte bas
ausgerechnet bei Albanien nicht ber Fall sein ? Und ba von
den Engländern augenblicklich in Zeitungen un > im Radio
eine „ albanische Revolte " gemacht wirb , schien es den Lügen¬
strategen in London sehr wirksam , zu behauvten . baß bie
„ unterbrückten " Albaner eine Eisenbahnlinie tn ihrem Lanbs
gesprengt hatten , um sie für den italienischen Nachschub un¬
brauchbar zu machen . Doch hier rächt sich die mangelnde Auf¬
merksamkeit in ber Schule . Albanien besitzt nämlich keine
Eisenbahnlinie . Wenn aber kein Schienenstrang vorhanden
ist . kann auch keiner gesprengt werden . Das ist eine Logik ,
der sich selbst die Engländer nicht verschließen können . In
Albanien aber hat man den britischen Reinfall herzlich
belacht .

Graf Ciano und die Söhne des Duce an bet griechischen Front
Mit derartigen Mätzchen klärt London die Welt über

bas Fortschreiten des italienischen Vormarsches hinweg¬
zutäuschen , zumal die vom griechischen Kriegsschauplatz vor -
liegenben Meldungen für bie Engländer alles andere als er¬
freulich sind . Die italienischen Bomber haben in den
letzten Tagen , nachdem sich bas Wetter gebessert hat . ganze
Arbeit geleistet . U . a wurde der Hafen von Saloniki von
dem Geschwader „ La Disverta "

. bas unter der Führung bes
eben zum Oberstleutnant , beförderten italienischen Außen¬
ministers Graf Ciano,steht , nachhaltig angegriffen . Viele
Tonnen von Explosiviton wurden auf militärische Ziele und
aus Schiffe abgeroorren . Die beiden großen Petroleumtanks
der Shell und der Standard Oil gerieten in Brand . Am
gleichen Tage wiederholten „ sich die Angriffe , bie neue
Explosionen und riesige Brande hervorriefen . An diesem
zweiten Angriff war auch ein Alcioni - Geschwader beteiligt .
Kommandant einer Staffel bieies Geschwaders ist Flieger -
hauvtmann Bruno Mussolini , sein Binder . Bittorio
Mußolini . fliegt in ber gleichen Staffel . Die beiden Söhne
bes Duce , wie auch Außenminister Graf Ciano . haben sich
ja bekanntlich bereits in Abessinien als tapfere Soldaten unb
hervorragende Flieger bewährt .

Nach ben letzten Meldungen wurde die Eisenbahn¬
linie Athen — Saloniki durch italienische Luftangriffe

Außer der Leuchte in ber Mitte ber Küchen decke gehört an bie Wand über ben Küchenherd eine

Opalglasleuchke mit einer 60 - Watt -OSram - Dann ist der Lerd gut beleuchtet .

Licht erleichtert die Küchenarbeit !
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Wiesbadener Nachrichten
Novembersonntag des Opfers

„ Bomben und Granaten » wandeln sich in Münzen

„ Die kleinen Nachbildungen von todbringenden Ge -
1® ? ^ ” dienten einem friedlichen Werk , sie gaben der
orrtten , Reichsstratzensammlung . die von den Kamvf -
wrmatronen der Bewegung durchgefübrt wurde , ibr Eevräge .

Ä Sonntagnachmittag waren SA .- und ^ - Männer ,das NSKK . und das NSFK . dabei , die Sammelbüchsen zunr .llen . . .Auf einem Dein ist nicht gut sieben , na nehmen
Sie noch , hier dl « Handgranate oder . ist Ihnen die Flieger -
dombe lieber . . . . ? So und ähnlich klang es unermüd¬
lich über Wiesbadens Strafen , wahrend auf den Plätzen
am Samstagnachmlttag und Sonntagvormittag die Mustk -

Mit einem frohen Lachen svendet und sammelt
es sich leichter

H

\ v

? use des RAD . und des NSKK . Märsche und Lieder ertönen
ließen und das rote . Lautsvrecherauto unermüdlich zwischen
Schallvlattenmusik für den Besuch einer Filmveranstaltung
ln der Oberschule am Bosevlatz warb . Sier gelangte die
neueste Wochenichau zur Vorführung und außer dem be¬
kannten . beute einen beinahe historischen aber darum keinen
geringeren Wert besitzenden Streifen „ Flieger . Funker .
Kanoniere ein Kurzfilm über Spionageabwehr „ Feind am
Werk Kleine Episoden aus dem Alltag , bunt aneinander -
Be ' UßXs werden zum warnenden Beispiel und gleichzeitig
zum Diabnwort : Schweigen . Bor der Schule var ein Schul -
8leit er aufgestellt , der immer von Neugierigen aber auch
von Gebefreudigen umlagert war .

Unsere Jugend spendete gern , um auf dem Bosevlatz
das Segelflugzeug eingehend studieren zu können

( 2 Photos . Tagblatt )

ktz .
4 N

• Das NSFK . eröffnet « außerdem am Sonntagvormittaa
•ff, » er Marktstraße eine sehenswerte Ausstellung von flug¬
fähigen Flugmodellen und einer Anzahl in kleinem Maß¬
stab nachgebau .ter Flugzeugmuster , die auch in den nächsten
Tagen noch geöffnet ist .

„ „ . Neben den Männern der SA ., die als Sammler ibre
Pflicht taten , warben die uniformierten Männer der SA . -
Weh rmann > chaft en mit einem mehrstündigen Marsch
durch die Straßen Wiesbadens für den Erfolg der Samm¬
lung . . Wenn der Svielmannszug Trommeln und Pfeifen
für einen Augenblick ruben lieb , dann sangen die 69t .«
Wehrmanner ihre Kampflieder . Ein freies Lied auf den
Lippen , bewiesen sie den Volksgenossen , daß für sie auch die
kurze Freizeit des Sonntags der Bewegung und damit dem
Volke zur Verfügung siebt . Alle Sammler haben an indem
Sonntag wieder einmal bewiesen , daß sich keiner aus¬
schließen will , wenn es gilt , dem Kttegs -WSW . zu dienen
und auch die Wiesbadener Bevölkerung war freudig bereit ,
ihr Opfer au bringen .

Eine künftige Aufgabe
Umbenennung gleichlautender Straßen erwünscht

Wir berichteten dieser Tage über ein Erlebnis in der
Straßenbahn . wobei Unklarheit über das gewünschte Ziel
des Fahrgastes herrschte , weil , wie in dem vorliegenden
Falle , drei Wilbelminenstraßen ( eine am Nerotal und je
etne in den Stadtteilen Bierstadt und Dotzheim ) hätten in
Frage kommen können . Aber dieser Fall stebt nicht ver¬
einzelt da . haben wir doch in Groß - Wiesbaden nicht weniger
als 2 Ade (Heidgraben . 3 Adlerstraßen . 7 Adolfstraßen .
7 Bahnhofstraßen . 2 Bergstraßen . 2 Biebricher Straßen .
4 Bierstodter Straßen . 3 Bleichstraben . 3 Brunnenstraßen ,
5 Burgstraben , um nur einmal bei den ersten beiden Buch -
nahen des Alphabets zu bleiben . Das kann natürlich zu
Irrtümern führen , wie uns aus dem Leserkreis auch tat¬
sächlich solche Fälle mitgeteilt werden . Wir halten es für
eine zukünftige Friedensaufgabe der Stadtverwaltung , die
nicht L.- rade örtlich gebundenen Stratzenbezeichnungen einer
Nachprüfung zu unterziehen . 3n einer Reibe von Erob -
nadten baben Eingemeindungen sofort die Beseitigung von
Doppelnamen zur Folge gehabt . Das wäre auch in Zu¬
kunft in Wiesbaden zu begrüßen . i>.

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle « Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

Aus der Arbeit des NS . - Fliegerkorps
Ausstellung von Flugmodellen

Aon einem dreieckigen Stück Wellpappe reicht eine
Ausstellung des NS .- Fliegerkorvs in einem Geschäftslokal
•n der Marktstraße bis zu dem flugfähigen Segelflugmodell

9 und einem richtungs sicheren Segelflugmodell mit
giet ® Ohren aufgebogenen Flügelenden . Die jungen wer¬
denden Flieger des NSFK . lernen den Modellflugzeugbau
von der Pike auf . Die verschiedensten Modelle , kleine Saal -
gleiter . von denen einer nur 1,5 g wiegt und ein abmontier »
bares „ Haschen ( 31 g ) beweisen neben der ausgezeichneten
handwerklichen Arbeit , daß es beim Flugmodellbau neben
einer schnittigen Linienführung auf ein Minimum an
Gewicht ankommt . Zwischen den Modellen liegen die Werk -
snlcke . federleichtes , vergamentähnliches Papier , das mit
einem weiter beständigen Cellonlack über strichen wird und
pavierleichtes Balsabolz , das bedeutend weniger als
Kiefernholz . wiegt . Die verschiedenen Modelle bezeichnen
gleichsam die einzelnen Unterrichtsstufen im Segelflug¬
modellbau ... Ein Werkzeugschrank mit all den vielen Feilen .
Sagen . Hammern . Zangen und einem Hobel ergänzt die
Schau , die . auch flugfähige Motormodellmuster zeigt und
den „ Schwinpuin '

. nachgebaute Flugzeugtypen unserer wie
der feindlichen Luftwaffe , eine Klemm 25 . ein amerita «
•nsches Rennflugzeug und besonders gelungen eine Me 29 ,
aus der das bekannte Reileflugzeug „ Taifun " und aus
diesem Eindecker der Säger Me 109 . der ebenfalls im Modell
vorhanden ist . entwickelt wurde . Bilder und Pläne runden
die übersichtliche Schau ab . e .

Der Gruh eines Vaters

Begegnung mit Kindern

Ain Warmen Damm fährt eine junge Mutier mit
ihren Kindern durch die verklingende Farbenpracht des
serbstlaubes . Das Süngfte sitzt , mit einem Spielzeug zu¬
frieden beichäftigt . im Wagen : der ältere stapft wie ein
pummeliger Gnom voll lachender Freude durch die un¬
ruhige Blätterwelt am Wegrand .

Den dreien kommt ein Soldat entgegen . Den reckten
Arm trägt er in einer Binde . Sein Blick fängt die Mutier
mit ihren Kindern auf . Sein Ange beginnt zu sprechen , als
er den Kleinen bei seinem Spiel mit den Blättern be¬
trachtet . und er zögert im Schritt . Aus dem Wagen richten
sich zwei große Kinderaugen auf ihn . Der Wagen beginnt
auf tonen Achsen zu wippen . Das Svielzeua fliegt über
den Wagenrand zu Boden . Zwei Kinderarme recken sich
hoch , dem Soldat entgegen . Die Mutier bemerkt es : sie will
dem Kleinen wehren . Da ruft ein kleiner Mund mit einer
lauten Helle das eine Wort „ P a v a "

. und da wendet sich
der Soldat hin zu dem Wagen und der jungen Frau . Ihr
huscht ein leichter Schatten über bas Gesicht , und sie schaut
den Fremden wortlos an , der mit einem Lächeln ihr die
Antwort gibt . Seine Linke greift nach der ihm entgegen «
gestreckten Kinderhand . Da ruft der Zwei - bis Dreijährig « ,
ein Bündel bunter Blätter in der einen Hand , des Irrtums
seines kleinen Bruders sich offenbar bewußt : „ Das ist doch
gar nicht unser Papa ! Papa ist doch wieder fort in Frank¬
reich !" und guckt mit großen Augen den Soldaten und die
Mutter an . Die finden beide jetzt das Wort , und die
tunge Mutter erfährt , daß der verwundete Soldat auch
Baier von zwei Kindern ist . die jetzt auch zu Hause mit
der Mutter durch den stillen Herbst und seine Schönheit
fahren .

Der kleine Pummelmann gebt bis zur nächsten Straße
dem Soldaten an die Hand und weiß soviel aus seinem
kleinen Leben zu erzählen . Und als der Soldat dann der
Mutter und den Kindern seine Linke zum Abschied reicht ,
da liegt in diesem Händedruck der Gruß des Vaters für di «
Kinder und der Gruß der Kinder für den Vater . schm .

Em neues Europa int Werden
Die neueste Filmwochenschau

Nach dem Osten , dessen Wiederaufbau mit raschen
Schritten vorwärts gebt , nach dem Westen , wo neue Feld -
flugbäfen gebaut werden und unablässig unsere Bomber
gegen London und die englischen Industriezentren starten
— hier sind wir Zeugen eines atemberaubenden Luft -
kamvfes — . nach dem Südosten . wo die Ölfelder Rumäniens
beute unter dem Schutze deutscher Jagdgeschwader gegen
einen britischen Zugriff aus der Luft gesichert sind , führt
uns das Auge der Wochenschau , die uns in dieser Zusammen¬
stellung verschiedenartigster Ereignisse einen Blick tun läßt , in
die europäischen Zusammenhänge . Doch alle diese Bilder
find nur der Auftakt für die drei weltgeschichtlichen Begeg¬
nungen . die stck in einer Kette von denkwürdigen Tagen im
besetzten Frankreich an der französisch - spanischen Grenze und
in Italien zutrugen . Marschall P 6 t a i n trifft mit dem
Führer äuiammen . Bilder aus dem Zug des Führers auf
die Atlantikküste und auf die Bahnhöfe mit jubelnden
Deutschen leiten über zu der Szene , da der Führer Franco
die Hand schüttelt , da er Mussolini gegenüberftebt . Ein
neues werdendes Europa des Friedens und der Gerechtig¬
keit beginnt sich abzuzeichnen . Unsere Herzen spüren den
mügelichlag großer Ereignisse . e .

„ — «ytlm für die Kiuderwelt . Im Ufa - Palast wurde im
Rahmen der Sonntag -Morgenfeier der Film „ Hänsel und
© retel “ erftaufgeführt , der erst kürzlich in Frankfurt zur
Uraufführung gelangte . Schöne Landschaftsbilder , gute
Darstellung , und ein wirkungsvoller Kinderchor gestalteten
diesen Tonnlm zu einem Erlebnis für die Buben und
Mädels , die mit Spannung jeder einzelnen Szene folgten .
Auch die Eltern batten Freude an der guten Wiedergabe des
bekannten Märchens . Im Beiprogramm wurde die Über¬
tragung der Sckallwellen . für Kinder verständlich , in einem
originellen Trickfilm erklärt . Auch einen Kafoer - Tonfilm
„ Die verlorene Königskrone " erlebten die jugendlichen
Befucker noch , der ihnen ungemein gefiel .

im

Der größte Feldherr
Ein packender Vortrag vor alten Soldaten

_ — Gruße an die Heimat senden die vier Wiesbadener
Soldaten Albert Herrmann . Emil Fonk . Horst Arera und
Rudolf Hieß .

. ~ ^ “ swebnuttg . Das Eiserne Kreuz XL Klasse wurde
dem . Gefreiten Thomas Fuhrmann . Wielandstraße 9 .
verliehen .

Der Kreiskriegerverband Wiesbaden
NS .- Reichskrlegerbund bereitete seinen Kameraden am
Sonntagnachmittag , im großen Saal des ..Luftschutzhauses "
dadurch einen betonieren Genuß , daß er Oberst a . D .
Hayner aus Kronberg von der Gesellschaft für Wehr -
volitik und Wehrwissenschaft zu einem Dortrag über das
Thema : „ Die gewaltigste Schlacht aller
Zeiten " eingeladen hatte . Nur wenige Monate trennen
uns von jenen schicksalsvollen Tagen , da unser deutsches
Westheer am 10 . Mai 1940 den Bormarsch gegen die ver¬
einigten Heere der «rranzosen . Engländer . Holländer und
Belgier antrat . In einem Siegeszug ohnegleichen wurden
in kürzester Zeit schlachten geschlagen , die die Herzen aller
Deutschen hoher schlagen ließen und für ewige Zeiten in der
Knegsgetchichte einen hervorragenden Platz entnehmen
werden . Über dieses gewaltige militärische Geschehen
wußte der Redner interessant und aufschlußreich zu berichten .
An Sand von Kartenmaterial erläuterte Oberst a . D .
Hayner die drei gewaltigen Operationen , die schließlich
mit der Kapitulation Frankreichs endeten Er zog
Parallelen zu näheren militärischen Geschehnissen in den
gleichen Räumen und aus feinen Ausführungen war zu

Die Landdienstwerbung beginnt
Arbeitstagung in Wiesbaden

Im Hause der HJ . -Eebietsführuna fand eine Arbeits -
taaung _ der . Berufsberater und HJ . -Sachbearbeiter 6er
Arbeitsämter statt , auf der die Durchführung der diesjährigen
Landdlenstwerbung besprochen wurde . Bannführer Becker
begrünte als Vertreter des © ebietsfüörers den Referenten
des Landesarbeitsamtes . Oberregierungsrat Dr . Menne ,
und tone Berufsberater , sowie die an der Tagung teilnehmen¬
den HJ . - <znhrer und BDM .- Fiihrerimten und hob die Wichtig¬
keit der Werbung für das Land hervor . Nach den
einleitenden Worten des Landesjugendwartes des Reichs¬
nährstandes erläuterte der Landdienstreferent die Organisation
des Landdiensteinsatzes 1941/42 .

Der Landdienst im Gebiet Hessen - Nassau wird im kom¬
menden ( Safor . in rund 30 Lagern 250 Jungen und 300 Mädel
ausnehmen können . Die Erziehungsarbeit in den Landdienst -
lagern wird , wie bereits in diesem Jahre begonnen wurde ,
in enter Linie auf die Rückführung öer landdienstwilligen
Stadtjugend zum Land und auf eine planmäßige berufliche
Ausbildung und . Erziehung ausgerichtet fein . Das Ziel des
tungen Landdienstes ist besonders die öeranbilduna einer
Auslese für den Wehrbauer - Nachwuchs In Zu¬
sammenarbeit mit den Arbeitsämtern wird die HI . die
Werbung der Mannschaften durchführen und di « endgültige
Auslese gemeinsam mit den Jugendärzten und dem Reichs¬
nährstand vornehmen . Die Betreuung und Erziehung in den
Lagern wird in engster Zusammenarbeit mit den Sauern «
fuhrern erfolgen . Eine rege Aussprache , die für alle Be¬
teiligten äußerst aufschlußreich und anreaenb war . beschloß
die Tagung . ___

_ . — Lastwagen verlor feinen Anhänger . Arn Kaiser -
Friedrich - Ring loste sich am Samstag gegen 13 .50 Uhr von
einem Lastkraftwagen der Anhänger und riß dabei eine
Laterne um . An einem Saus kam der Anhänger zum
Stehen . Es entitanb leichter Sachschaden an dem Gebäude .
Personen find glücklicherweise nicht verletzt worden . Der
Lastzug konnte nach Einsetzen einer neuen Anhängevorrich -
tung seine Fahrt fortieben .

, — Verkehrsunfälle . Am Samstag kam auf der Sinden -
burgaHee gegen 14 .20 Uhr ein Lastkraftwagen durch Bremsen
ins Schleudern und rannte gegen einen Baum . Durch den
Anprall wurden die Insassen herausgeschleudert und erheb¬
lich verletzt . Der stark beschädigte Lastkraftwagen wurde
durch die Feuerichutzvollzei abgeschlevvt . — Zu einem Ver -
kebrsunfall mit leichtem Sachschaden kam es gegen 15 .25 Uhr
• ff der Mühlgasse . wo beim Wenden ein Pferdefuhrwerk
einen Personenkrattwagen streifte . Personen kamen hier
nicht zu Schaden . — In der Nackt zum Sonntag gegen
23 Uhr ereignete sich in der Moritzstraße ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . bei dem ein Mann , anscheinend in angetrunkenem
Zustande , in einen vorschriftsmäßig fahrenden Omnibus
btnetnlief . Der tödlich Verletzte wurde durch den Sani¬
tätskraftwagen in die Städtischen Krankenanstalten ge¬
bracht . wo der Arzt nur noch den Tod feststellen konnte .

ersehen , wie sehr irie großen Erfolge dem Führer zu
danken sind , der nicht nur der größte Politiker und Staats¬
mann ist . der dem deutschen Volke geschenkt wurde , sondern
der auch als der größte Feldherr aus diesem uns auf «
gezwungen Schicksalskamvi « hervorgegangen ist . Der Führer
bat überall die kühnsten Entschlüsse im rechten Augenblick
gefaßt und so den Sieg an die deutschen Fahnen geheftet .
Bitt dem . M oltke - Wort , das auf die Persönlichkeit unseres
Führers gemünzt zu ton scheint : „ Gottes Würfel fallen
immer , wie Fte auch taHen mögen , auf die rechte Seite . Dem
rechten Volk , zur rechten Zeit , der rechte Mann im rechten
Streit “ schloß der Redner seine packenden Ausführungen ,die ihm den dankbaren Beifall bei Kameraben einbrachte .

, Der stellvertretende Kreiskriegerführer Becker , bet
2 *ben den Kameraden auch zahlreiche Vertreter der Partei ,der Wehrmacht und der Behörden begrüßen konnte , dankte
bem Redner im Namen der Kameraden . Im weiteren
Verlauf des Appells , der durch Musikvorträge des Ean -
" •ustkzuges XXV des RAD . unter Leitung von Obermustk -
äugfuhrer Koni a m bekannt vorzüglicher Weife umrahmt
war . wurden verlchiedenen Kameradschaften und Einzel -
ckutzen die Wanderorelie . Urkunden und Ehrennadeln , die

He sich bei bem K .rels - Wettkamoflchießen erworben hatten ,
überreicht . Mit einem kameradschaftlichen Beisammensein
schloß ber Appell . ztz P ,

Ein Förderer des Heimischen Handwerks
Ehrung eines verdiente » Meisters

r 3 « einer Versammlung der Schreiner » 3nnung
begrüßte Obermeister Frei hie zahlreich erschienenen
Innungsmitglieder und brachte bann verschiedene fachliche
Fragen zur , Sprache , denen eingehende Erläuterungen
rolgten . Alle tn Betracht kommenden Gebiete wurden dabei
buichgesprochen und den 3nnungsmitgliebern in Leber Be¬
gebung der notwendige Rat erteilt . Im Mittelpunkt dieser
Jnnungsbesprechung stand die Ehrung eines verdienten
Handwerkermeisters , bei der Schreinerobermeister Frei dem
Obermeister Ludwig Siuck aus Erdenheim im Namen der
Krei ^ >andwerkerschaft von Groß - Wiesbaden und Umgebung
und der Handwerkskammer den Altmeisterbrief über¬
reichte und dabei auch die Glückwünsche der Innung über¬
mittelte . Er würdigte die Verdienste , die sich Ludwig Stück
in seinem , Beruf erwarb . 1875 geboren , verlor er seine
Eltern noch wahrend der Lehrzeit . Als Geselle war er in
verschiedenen Städten des Reiches tätig , genügte dann
seiner Militaidienstpflicht und ließ sich nach der Entlassung
tn Erbenheim nieder , wo er heiratete und 1900 ein eigenes
Geschäft eröffnete . 3m Weltkrieg errang er sich mehrere
Auszeichungen und führte dann später mit seinen Kindern
— ber älteste Sohn fiel im Weltkrieg — das Geschäft weiter .
1922 wurde , er Obermeister der Schreiner - und Glaser -
Innung Wiesbaden - Land bis zur Eingemeindung und ge¬
hörte auch der Meistervrüfungskommisfion an . 1927 grün¬
dete er mit anderen Handwerkern die Handwerker -Bau¬
genossenschaft Erbenheim als Selbsthilfe , um gegen den
Niedergang des Handwerks einzuschreiten . 1933 wurde er
bann Gerichtsmann des Ortsgerichts in Erbenheim und 1934
als . Mitglied des Bezirksverwaltungsgerichts von der
Regierung ernannt . Stets hat sich Ludwig Stück neben der
40iährigen Geschäftsführung auch in öffentlichen Ämtern mit
ganzer Kraft eingesetzt unb zur Förderung und dem Auf¬
blühen des Handwerks beigetragen .

Der 3ubilar dankte mit bewegten Worten für die
Ehrung und betonte , daß er auch weiter bestrebt fein werde ,
vor allem letzt im Krieg , in jeder Weife mitzuarbeiten , um
am Aufstieg des Eroßdeutfchen Reiches und des Handwerks
zu helfen , soweit dies in tonen Kräften steht .

Obermeister Ar ei . sprach dann noch dem Schreiner -
meister Kraus die Glückwünsche der Innung zum hundert -
labrtgen Geschaftsiubilaum aus . wobei die goldene Plakette
der Handwerkskammer überreicht wurde . Im Verlaufe der
Versammlung begrüßte Obermeister Frei besonders verschie¬
dene aus dem Kriege heimgekehrte Handwerker . gl
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„ Das . Programm '
ist gut

"

„ Äbg/ * bereitete wieder einen humorvollen Abend

Wenn die Schlußnummer des Bunten Abend der N S . -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " am Sams¬
tagabend im vollbesetzten Paulinenschlötzchen - Saal . der aus¬
gezeichnete Artist F . May für seine Darbietungen das Motto
„ Der Jongleur ist gut " gewählt bat . so bat er Recht daran
getan , denn der Jongleur ist wirklich gut und er wird es
uns gestatten , baß wir seine Devise mit einer entsprechen¬
den Abwandlung zur Überschrift dieser Besprechung gewählt
haben , denn : das Programm ist . wiikIich gut ! Wo sollen
wir beginnen , nachdem wir das gute Ende schon vorweg¬
genommen haben und jede Programmnummer für sich schon
etwas besonderes bot . Lassen wir den Damen den Vorrang :
1 . Marita Eründgens — auch in Wiesbaden persönlich
keine Unbekannte mehr , nachdem sie sich durch den Rundfunk
einen Namen erworben bat . Mit Ausnahme der ..Ursula '!
lieb üe wieder ihr Programm ( einschließlich der Film -
varodie ) hören . Wir kennen diese Zwiegespräche zwischen
„ Mutter und Kind "

, wer die Künstlerin zum ersten Male
hörte , wird üch dem Kreis ihrer Verehrer anschließen
( „ Papi , sag

'
warum ? " ) : 2 . Lona mit ihren Dal¬

matinern . jenen weiß - schwarz gefleckten , mittelgroßen
Tlgerbunden . die sich als lehrreiche Schüler erwiesen und

Ungenügende Anschriften
Jährlich werden 5 Millionen unbestellbare Postsendungen

vernichtet !

Wie leicht jedermann , ganz gegen seinen Willen , zum
Schädling an der Volkswirtschaft und dadurch an der Volks¬
gemeinschaft werben kann , wird so recht offensichtlich , wenn
man erfährt , daß die Deutsche Reichsvost jährlich etwa
5 Millionen unbestellbare Sendungen vernichten
muß . weil auch in den Sendungen , trotzdem immer wieder
darauf bingewiesen wird , nähere Abienderangaben
fehlen . Die Reichsvost schätzt die Zahl der Arbeitskräfte ,
die ihr durch überflüssige Mehrarbeit entzogen werden , für
die in den meisten Fällen „ ein vv . Publikum " verantwort¬
lich ist . auf rund 1000 .

Und wie leicht ließen sich doch diese Unkosten ersparen
und die der Vernichtung anheimfallenden Werte erhalten ,
wenn jedermann etwas mehr Sorgfalt auf seine der Post
anvertrauten Sendungen verwenden würde . Die Anschrift
muß nicht nur in allen Fällen richtig , sondern sie muß auch
leserlich geschrieben sein . Weiter muß sie alle Möglichkeiten
nutzen , die den Empfänger leichter und schneller ermitteln
lassen : so z . V . sollte bei einem Untermieter auch stets die
Anschrift des Sauvtmieters . bei dem jener wohnt , ange¬
geben sein : weiter darf in größeren Gemeinden nicht der
Gebäudeteil , das Stockwerk und in Großstädten nicht das
Zustellungs - Postamt in der Anschrift fehlen . Rach einer
amtlichen Feststellung werden bei uns in Deutschland im
Tage rund 100 000 Sendungen mit ungenügenden Anschriften
der Reichsvost Mr Beförderung übergeben . Die Amerikaner
verstehen in dieser Hinsicht weniger Svaß . Ihre Postver -
waltung verlangt eine Gebühr von 5 Cts . für solche unbe¬
stellbare Sendungen , die den Absendern erst nach der Öff -
nung durch die hierfür zuständigen Stellen wieder zurück -
gegeben werben können . Ohne Zweifel eine Maßnahme ,
die manchen dazu anbalien wirb , seine Postsendungen mit
einwandfreien Absenderangaben zu versehen . Die Reichs -
vpst behandelt ihre Kundschaft zuvorkommender . Doch
sollte jeder Volksgenosse mitbelfen . die von der Allgemein¬
heit zu tragenden unnötigen Mehrkosten für eine meist durch
Eedankenloügkeit erschwerte Postzustelluna ganz verschwin¬
den zu lassen . Oder will jemand , daß er als Schädling an
der Volksgemeinschaft behandelt werden kann ?

— Die Einkommensteuer des Haus - und Grundbesitzers
wird von Dr . A . D ü v v e in der «Schriftenreihe des Reichs -
bundes der Haus - und Grundbesitzer e . V . ( Verlaysanstalt
des Deutschen Haus besitz es E . m . b . S „ Berlin ) eingehend
behandelt . Die zusammenfassende Darstellung , die auf
über 330 Seiten auch den Wortlaut der Gesetze . Verord¬
nungen und Durchführungsbestimmungen bringt , bat sich
nicht darauf beschränkt , nur die Einkünfte aus Vermietung
und Verpachtung zu behandeln : vielmehr wird auch die
sonstige einkommensteuerlicke Heranziehung des Haus - und
Grundbeützers eingehend gewürdigt . Die aufschlußreiche
und übersichtlich geordnete Sdjrift behandelt folgende
Hauvtthemen : Grundzüge des Einkommensteuerrechts . Ein¬
künfte aus Vermietung und Verpachtung , steuerliche Aus¬
wirkungen des zu einem Betriebsvermögen gehörenden
Grundbesitzes , der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer und
die Mehreinkommensteuer . Zahlreiche Beispiele erläutern
die einzelnen Punkte : ein umfangreiches Stichwortver¬
zeichnis erleichtert den Gebrauch des Buches , das als ein
guter Ratgeber gewertet werden kann . p .

Wiesbadener Vororte

W . -Biebrich : Die Eesangsabteilung der Wiesbadener
Straßenbahner und der Autobusbetriebe bestritt am Sonn¬
tagabend den größten Teil eines „ Bunten Abends "

, dessen
Reinertrag dem zweiten Kriegs - Winterbilfswerk zugute
kam . Unter Leitung von Musikmeister August B o s ch e k
sang der woblgeschulte Chor , stimmkräftig und diszipliniert ,
neben Volksliedern Mozarts „ Weihe des Gesangs "

, nachdem
der Vertreter der NSV . . OG . Biebrich , die Veran¬
staltung eröffnet batte . Gerade hier erwies es sich , daß
bas gute Stimm - Material auch schwierigere Chöre in durch¬
aus ansprechender Weise zum Vortrag zu bringen vermag .

eDeutfdieNS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ringmiete la und iVa

Dienstag , 5 . Nov . 1940 , Vorstellung im Scala -Varietö . Eintausch
der Umtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenver¬
kaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden ) .
Ter Kreisobmann .

Betriebsführer , Betriebsobmänner !

Zum Auftakt der Jugendarbeit im Winterhalbjahr 1940,41 findet
am Mittwoch , 6 . Nov . 1940 , 18 Uhr , im Kurhaus , blauer "

Saal ,
erster Stock , Eingang Sonnenbeiget Straße , eine Zusammenkunft
der Betriebsjugendwalter und Jugendwalterinnen statt . Es spricht
Eaujugendwalter , Stammführer Dörr .
Die Betriebsführer werden gebeten , die Jugendwalter ( - innen ) so
rechtzeitig freizustellen , daß ste zu der Arbeitstagung pünktlich
erscheinen können .
Sofern die Betriebsobmänner in Betrieben mit mehr als vier
Jugendliche eine Mitteilung bezüglich der Besprechung am 6. Nov .
1940 nicht erhalten haben , werden sie hiermit angewiesen , die
Betriebsiugendwalter bzw . Jugendwalterinnen oder aber , falls
solche augenblicklich nicht eingesetzt find , einen anderen Arbeits -
kameraden zu dieser Tagung zu entsenden .

Volkstum und Brauchtum ( Votkstumsgruppc )

Volks - und Gemeinschaftstanz
Übungsstunden jeden Mittwoch von 20 — 22 Uhr im kleinen Saal
der Gastwirtschaft „ Turnerbund "

, Schwalbacher Straße 8 , Ein¬
gang vorn Hof aus . Neue Teilnehmer und Gäste immer herzlich
willkommen .

Singen
Beteiligung an den Singabenden der Wandergruppe Freitag¬
abends .
Laienspiel
Wer sich an dem Aufbau einer Laienspielgruppe beteiligen will ,
möge sich bei der KdF .-Dienststelle , Luisenstraße 41 , schriftlich
melden .

ihrem „ Frauchen
" bei ihren Kunststücken aufs Wort folgten :

3 . - 8 . Sechs „ Weaner Mabeln "
. scharmante Vertreterinnen

bet Tanzkunst im Heby - Pfunbmayr - Vallett . Rach
Klängen von Brahms . Schubert unb Straub tanzten sie
graziös . Itebenswürbig unb voll beschwingter Musikalität ,
wobei auch bie choreographische Gestaltung angenehm von
bei oft gesehenen Schablone abwich unb bie Jnbivibualität
ber Ballettmeisterin erkennen ließ . Unb nun zu ben
Männern : 9 . Dr . Alexanber (Seimei , bet Anlager , besten
liebenswürdige unb geschmackvolle Plaudereien den Rahmen
der üblichen Zwischenbemerkungen sprengten und io den
Künstlet zu dem immer wieder freudig begrüßten Mittel¬
punkt des Abends werden ließen : 10 . Heinz Er¬
hard ! . ber Alleskönner am Flügel , bet nicht schnell genug
seine Pointen ans Publikum Bringen kann . Schnellet und
humorvoller gebts nimmer ; 11 . Rolf Schickle als musi¬
kalischer Betreuer , ber sich mit ber „ Rigoletto " - Patavhrase
von Liszt auch solistisch vorzüglich einführte . Einschließlich
bet bereits eingangs erwähnten Schlußnummet von L . unb
F . Ray : 13 Künstlet von Format , die ihrem Publikum
einen schönen Abend bereitet haben . Wer die „ 13 “ als
Elückszahl anerkennt , bat einen Beweis mehr gegen bie
Abergläubigen in der Hand , aber auch diese hätten unbe¬
sorgt ins Paulinenschlößchen kommen können , denn tatsäch¬
lich sind es nur 12 . denn Lona . die Hundemeistetin , astistiert
ihrem Gatten F . Ray aufs beste in seiner sehenswerten
Jongleurnummer . Willi Pemvel .

ZSrirgsro nr I94O4I

J6 mehr Oie andere Welt lieht , daß dieses große Volk

eine einjige vemeinschaft ist , um fo mehr wird sie

einlehen , wie ousstchtolos ihr Beginnen sein muß .

Musik - und Vortragsabende

Außer dem flotten Spiel des Steinmetz -Akkotdion -Duo
( Toni Steinmetz . Gustav B e t b e t i ch) . die ebenfalls
wie die beiden Sänger . Adolf Schmidt ( Bariton ) unb Karl
Winklet ( Tenor ) , ber ben Abend gestaltenden Eesangs¬
abteilung angeboren , verschönte Lieselotte Matt durch
verschiedene Tänze ( besonders gelungen eine Holzschuhtanz -
„ Polka " von Johann Straub ) die Vortragsfolge . Von ben
Späßen und Scherzgedichten des Ansagers abgesehen , ben
August Schlicht in seiner schlichthumorigen Weise unb
gleichsam als Fahrgast unter all ben Schaffnern unb
Fahrern „ binlegie

“
. wurde vor allem , was die Gesangsvor¬

träge angeht , ein hoher Kunstgenuß geboten , der wohl in
dem Duett aus der „ Macht des Schicksals " von Verdi seinen
Höhepunkt erreichte . Während Adolf Schmidt ein herbst¬
liches Heidelied von Löns in feiner einfachschönen Ton¬
führung mit klangstarker unb bennoch weichschwingenber
Stimme vollendet zum Vortrag brachte , war es Karl
Winklet , ber Lehars . .Wolgalied "

zu einet guten Wirkung
brachte . Ludwig Menges berückte unser Ohr mit den
verschiedensten Instrumenten ( Fleravbon . singende Säge ,
Glasglockenspiel ) , immer von August Böschet am Flügel
gewandt begleitet außerdem betätigte sich Ludwig Menges
als Kunstpfeifet . So bot dieser Abend an guter Kunst gar
mancherlei : er war auf eine heitere Besinnlichkeit eingestellt ,
und die bie Aula ber Oberschule für Mädchen bis auf ben
letzten Platz füttenben Zuschauer bankten immer erneut mit
ihrem aus dem Hetzen und nicht aus den Händen allein
kommenden Beifall . e .

W .- Schierstein : Der Drtsgruppenleitcr der NSDAP ..
Pg . Dau st et . kann in diesem Monat auf eine zehnjährige
aktiv « Tätigkeit als Leiter ber hiesigen Ortsgruppe zurück -
blicken . Nachbem die bamaiige Sektion Schi et stein im ersten
Iahte ihres Bestehens mehtetemale den Letter gewechselt
hatte , wurde Pg . Daustet im November 1930 vom Letter
ber Ortsgruppe Groß -Wiesbaden . Pg . Habicht , zum Sek -
tionsleiter ernannt . Vom Beginn seiner Tättgkeit an . setzte
er sein ganzes Denken unb Walten dafür ein , der NSDAP ,
in ber Kampfzeit zum Siege zu verhelfen . Unb nachbem
einmal ber große Sieg errungen war . war sein vornehmstes
Sinnen unb Trachten , ben breiten Volksschichten den Weg
zur Partei zu erschlteben . überall da helfend und beratend
zur Seite zu stehen , wo es notwendig war . Und so wie Pg .
Dauster schon immer mit seiner Ortsgruppe verwachsen war .
so ist diese und darüber hinaus ganz Schierstem mit ihm
zu einer festen nationalsozialistischen Gemeinschaft ver¬
bunden . — Die Weinlese ist nunmehr beendet und brachte ,
im ganzen gesehen , einen nur sehr niedrigen Ertrag , wenn
auch das Ergebnis in den Rieslinganlagen befriedigend war .

W .- Etbenbeim : Durch das starke Bremsen eines Omni¬
busses in der Richthofenstraße — ein Bäckerlehrling war
ihm in di « Flanke gekommen — erlitten einige Fahrgäste
Prellungen . — Am Dienstag vollendet eine unserer
Ältesten . Frau Charlotte H e i ß n e r . geb . Weiß . Wies¬
badener Straße , ihr 85 . Lebensjahr .

* Die Welt in Farben . Über dieses Thema sprach im
kleinen Kurhaussaal Dr . Julius V o b im Auftrag ber Foto¬
grafischen Gesellschaft in Verbindung mit der Kurverwal¬
tung . Die Malerei , so führte er aus . bie bet Fotografie oft
feindlich gegenüberstand , bat ihr doch mehrfach geholfen . So
schon damals , als Leonardo da Vinci feine cameia obscura
erfand , die er allerdings nur für seine Messungen brauchte .
Der eigentliche Erfinder des Lichtbildes war Daguerre . eben¬

falls ein Maler von seinerzeit sehr bewunderten Panoramen .
Allmählich machte sich das Bestreben bemerkbar mehr als ei »
blobes Abbild ber Natur zu geben . So bahnte sich eine künst¬
lerische Richtung an . bie Befonbers durch Lichttoark um die
Wenbe des Jahrhunderts gefördert wurde . Nachdem das
künstlerische Verständnis für die Natur erwacht war . schlossen
sich die verschiedenen fotografischen Vereine zusammen . Das
neue Deutschland förderte die künstlerischen Bestrebungen und
schuf ben Reichsbunb bei beutschen Amateuifotogiafen . Ein
neues Element biachte bie Fatbe . bie buich ßuntiere und
Agfa immei mehr in den Vordergrund rückte . Zunächst mußte
bas neue Verfahren einige Kinderkrankheiten durchmachen .
Seit einem Jahre aber ist es gelungen , bie Natur in Farben
io zu Zeigen , wie wir sie sehen . Von ber Linienführung ber
Schwarz - Weiß -Aufnahmen ist nicht mehr bie Rede , unb nur
noch Farbe steht gegen Farbe . Nun zeigte ber fBortragenbe
150 Aufnahmen , bie aus einer Masse von nicht weniger als
600 buichweg vorzüglichen Bildern ausgewählt worden
waren . Was an unseren Augen vorüberzog . glich der Wan¬
derung durch ein Märchenreich . Am Anfang standen Ansichten
von Wiesbaden , ^ ebei kennt das Kurhaus , den Kurpark , die
Taunuswälder . Aber in ben farbig leuchtenden Aufnahmen
erschien bas alles völlig neu . Gerabe aus wenig beachteten
ober scheinbar geringfügigen Motiven , einem Zweig , einer
Blute , weiß ein Künstler ein Gedicht zu machen . Sehr reiz¬
voll waren die Bilder von Vögeln , deren Wesen in den
Baumkronen erlauscht war . Die Natur ist im Sommer fo
herrlich wie im Winter . Das bewiesen bie vielen Aufnahmen
aus ben Alven . Über bie deutschen Grenzen hinaus würben
wir nach Italien . Dalmatien und Griechenland geführt . Es
war überall ein Triumph des Lichtes unb der Farve . Im
Publikum wurden Stimmen laut , die mit Recht behaupteten ,
solch herrliche Bilder habe man noch nicht gesehen . W . W .

Wirtschaftsteil

Die öffentlichen Lebensversicherungs¬
anstalten 1939

!tne nanotge Erweiterung der Kapitalanlagen ,
gesamten langfristigen Anlagen von 662 Mil -
Ende 1938 auf 712 Mill . RM Ende 1939 ge -

Nach dem Bericht des Verbandes öffentlicher Lebens¬
versicherungsanstalten hat Ende 1939 der Gesamtv er siche -
rungsbeftanb der von den Mitgliedsanstalten des Verbandes
und von ben der Deutschen Versorgungsanstalt in Stuttgart
aebtlbeten JBerwaltungsgemeintoaft die Summe von
3A Milliarden RM erreicht . Der Antragszugang ist mit
rund 523 Millionen um 157 Millionen höher als im Vor¬
jahre . Der Kapttalversicherungsbestand stieg einschließlich
Bausparoersicherungen Ende 1939 auf 1978 599 Dersiche -
jungen über 3 145 305 397 RM ( gegenüber 1869 588 Ver¬
sicherungen über 2 736 253 978 RM Kapital , also ein Rein -
zuwacks von 109 011 Versicherungen mit 409 051419 RM
Kapital ) . Der Bestand an Rentenversicherungen stellte sich
auf 24674 Versicherungen mit 5 916 474 RM Jahresrente .
Der . Reinzuwachs betrug 4473 Versicherungen über
2 078 265 RM . Jahresrente . Die Sterblichkeit ist auch im
Jahre 1939 wteoerum günstig verlaufen .

Die Beitragseinnahmen ber Anstalten haben ent¬
sprechend dem Anwachsen des Eesarntbeftandes an Kapttal -
unb „ Rentenversicherungen zugenommen . Diese Zunahme
ermöglichte eine ständige Erweiterung bei Kapitalanlagen .
So sind , die gesamten langfristigen Anlagen von 662 Mil¬
lionen RM Ende 1938 auf 712 Mill . RM Ende 1939 ge -
ftiegcn Der Bestand an unmittelbar begebenen Hypotheken
aller Verbandsanstalten belief sich Ende 1939 auf 37 SIS
Hypotheken über insgesamt 291216 487 RM Der Zuwachs
betrug 1939 1097 Hypotheken über insgesamt 4 455 543 RM

Spiegel der Wfttschaft . Die Deutsche Bau - und Sredlungs -
gemeinschaft ( DBS .) , eEmbH ., in Darmstadt hat ihren Namen
geändert und firmiert fortan „ Deutsche Bausparkasse
(DBS .) , eEmbH ., Darmstadt "

. — In der Aufsichtsratssitzung der
Elektrlzrtäts - Aktien -Ee !euschaft vorm . W . Lahmeyer u . Co , in
Frankfurt a . M . wurde die Bilanz und Gewinn - und Verlust -
rechnung für das am 30 . Juni 1940 abgelaufene Geschäftsjahr
genehmigt . Der Reingewinn einschließlich 149 247 ( 86 867 ) RM
Vortrag beträgt 1833 463 ( 1 525 068 ) RM . Es wird der HL . oor -
geichlagen , hieraus eine Dividende von 7 % ( i . V . 6 % ) auf das
AK . von 22 Mill . RM zu verteilen .

Berliner Börse vom 4 . November . Bei kleinen Umsätzen
bröckelten die Notierungen überwiegend ab . Vereinigte Stahl
gaben um % , Buderus und Hoesch um je '% , Mannesmann und
Ah °Estahl um je % und Klöckner um 1 % % nach . Deutsche Erdöl
und Rheinbraun leicht höher , Jlse -Eenuß büßten 1 % % ein .
Wintershall verloren 1 % , Farben um % und Goldschmidt um
2 % % ermäßigt . AEG . verloren '% , Eesfürel und EW . Schlesien

% > RWE . 1 % und Siemens -Vorzüge 2 % % . Höher lagen
0 ^ 16)110)6 Eas um % % . Lahmeyer erschienen wiederum mit
Plus -Plus -Zeichen . Steuergutscheine I nannte man 106 % .

Frankfurter Börse vom 4 . November . Die Stimmung ist
weiter zurückhaltend . Herauskommendes Material findet meist
auf ermäßigter Grundlage Unterkunft . Stärker gedrückt Klöckner
um 3, AEG . um 2 % , Mannesmann und Conti -Gummi um je 2 ,VDM . um 1 % , Goldschmidt um 1 % , Demag um 1 % , Farben um
1 % . Andererseits konnten Holzmann noch 3 % , Metallgesellschaft
1% % anziehen . Lahmeyer setzten 2 % % hoher ein , gaben aber im
Verlauf 1 % % her . Am Kassamarkt waren Scheideanstalt 3 %
schwacher . Steuergutscheine und Altbesitz je % % höher ; Pfand -
Briefe bröckelten leicht ab . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 2. November . Berlin : Reichsaltbesitz ,
anleihe 154,80 , Steuergutscheine I 106 . Vereinigte Stahlwerke
138 % , JE . Farben 193 % ; Frankfurt : Moenus Maschinen 155 ,
Aschaffenburger Zellstoff 150 % , JE . Farben 193 % , Süddeutsche
Zucker 251 . VDM . 221 % , Steuergutscheine I 106 % , Reichsbahn -
Vorzüge 124 .

Gerechtigkeit
Heißt der kunstreiche Bau des Weltgewölbes ,
Wo alles Eines , Eines alles hält .
Wo mit dem Einen alles stürzt und fällt .

Fr . v . Schiller .

Tlus Gau und Provinz

Neuweihe des Gießener Univerfitätsgebäudes
— Gießen , 4 . Nov . In Gegenwart des Gauleiters Reichsstatt¬

halters Sprenger sowie von Vettretern der Wehrmacht und
deS Staates sowie zahlreicher Ehrengäste fand am Samstag die
Eiehener llnioersitätswoche 1940 mit der feierlichen Neuweihe des
Gießener Universitätsgebaudes ihre Einleitung . Zu Beginn des
Festaktes gab der Rektor der Universität , Professor Dr . Kranz ,
den Jahresbericht der Universität bekannt . Oberbürgermeister
Ritter übergab Dann die neu hergerichteten Räume des llniver -
fitätsgebäudes an den Rektor . Dann folgte die Einweihung des
Baues durch Gauleiter Sprenger mit einer Ansprache . Der
Gauleiter gab seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß es gerade
jetzt im Kriege auch in Gießen möglich gewesen sei , ein so erfolg¬
reiches Stück innerer Aufbauarbeit zu leisten , während gleichzeitig
alle Kräfte unseres Volkes für sein Ringen nach außen eingesetzt
find . Er etinnerte an die Großtaten unserer Wehrmacht , die unter
dem Befehl des Führers durch ihre glänzenden Erfolge zu einem
beglückenden Ergebnis geführt hätten . Der Führer habe unserem
Volke den Sieg der Waffen bereits errungen und es handele sich
jetzt darum , de » siegreichen Frieden für Eroßdeutschland zu sichern ,
damit es unseren Feinden für alle Zeiten unmöglich gemacht
werde , jemals wieder dem deutsche » Volke einen Krieg auf .
zuzwingen . Die wunderbare Kraft unseres Volkes , die auch in
diesem friedlichen Aufbauwerk in der Gießener Universität ihren
Ausdruck finde , bezeichnete der Gauleiter als einen wertvollen
Beitrag im Innern zu dem herrlichen Ausbauwerk des Führers ,
das nur die Wiederaufrichtung Deutschlands , die Sicherung der
deutschen Größe und seiner geachteten machvollen Stellung in der
Welt zum Ziele habe .

Einer Rückwandererfamilie das Obdach verweigert
— Saarbrücken , 4 . Nov . Dem Ziegeleibefitzer Franz Schwarz

aus Halbach Saar wurde eine obdachlose Rückwandererfamilie zur
vorübergehenden Beherbergung zuaestellt . Es handelt fich um eine
anständige Familie , die sechs Sohne im Felde stehen hat . Der

Ziegeleibefitzer weigerte fich, bie - ihm zugewiesene Familie auf -
zunehmen . Um die Wohnung unbrauchbar zu machen , beseitigte et
sofort die Fenster . Auf Weisung des Gauleiters ist der Ziegelei -
Besitzer festgenommen worden ; es ist ihm nun Gelegenheit gegeben ,
über das Schicksal einer Rückwandererfamilie nachzudenken .

— Aus dem Taunus , 4. Nov . Ein schwerer Verkehrsunfall , der
das Leben eines etwa 40jährigen Familienvaters sordette ,
ereignete fich bei Seelenberg i . T . Eine Zugmaschine geriet
auf der frisch geteerten Landstraße ins Rutschen und stürzte einen
Abgrund hinab . Dabei wurde der Fahrer , der erst kürzlich vom
Wehrmachtdienst abging , so schwer verletzt , daß der Tod alsbald
eintrat .

x Diez , 4 . Roo . Das goldene Treudienst - Ehrenzeichen wurde
dem Stadtinspektor E a st e i c t und dem Polizeihauptwachtmeister
Sommer verliehen .

- Wissmr , 4. Nov . In Oettershagen hantierte ein
Mann in Gegenwart seiner Ehefrau mit einem geladenen
Revolver . Plötzlich löste sich ein SchuA und das Geschoß drang
der jungen Frau in die Brust . Die Schwerverletzte wurde sofort
dem Krankenhaus in Wissen zugeführt , wo sie an den Folgen der
erlittenen Schußverletzung gestorben ist .

— Frankfurt e . M „ 4. Nov . Tie Polizei Hai in den letzten
Tagen einen guten Fang gemacht , denn cs gelang ihr , den als
Berufsverbrecher bekannten Dachdecker Adolf Kroh fest - unehmen ,
der zahlreiche Wohnungseinbrüche auf dem Kerbholz hat . Kroh
verstand es , unter dem Vorwand das Dach ausbessern zu müssen ,
sich Eingang in die Häuser zu verschaffen , wo er dann gahl , was
nicht niet - und nagelfest mar . Den Erlös für die gestohlenen
Sachen , für die er zahlreiche Abnehmer fand , hat Kräh mit seiner
Geliebten bei Sektgelagen verpraßt . Mit ihm verhaftet wurde der
ebenfalls als Berufsverbrecher bekannte Hehler Otto Helfen -
B e i n , der dem Kroh die gestohlenen Sachen abgenommen und
weiterverkauft hat . — An der Adolf -Hitler -Brückc wurde ein
zwölfjähriger Junge aus dem Main gezogen , der beim Spielen
am Ufer ins Wasser gefallen war . Wiederbelebungsversuche
blieben ohne Erfolg .
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& ußba ! l ‘ £ änöeitampf Jugoslawien — Deutfäland 2 : 0
Eine schwache deutsche Stürmerreihe und «in tüchtiger jugoslawischer Tormann

Die vierte Begegnung mit Jugoslawien ging am Sonntag in
Agram mit 0 :2 (0 :1) verloren . Die Deutschen waren in letzter
Stunde gezwungen , eine Umbesetzung im - Angriff vorzunehmen ,
da der Stuttgarter Mittelstürmer Edmund Tonen wegen einer
alten Beinverletzung nicht voll einsatzfähig war . Dazu kam der
kleine Platz mit allen seinen Tücken , auf dem das weiträumige
Spiel der deutschen Mannschaft sich nicht zu entfalten vermochte .

Der Loncordiaplatz ^ mit seiner geringen , Fassungskraft erwies
sich gegenüber der rieggen Anteilnahme der jugoslawischen Fuß -
ballsreunde als viel zu klein . Mit rund 25 000 Zuschauern war an
diesem sonnigen Herbsttag auch jedes Plätzchen besetzt .

Es ist vorwegzunehmen , daß die deutsche Mannschaft in ihrer
Gesamtheit eine schwache Leistung gezeigt hat . Unsere sämtlichen
fünf Stürmer waren der gegnerischen Abwehr weit unterlegen .

Die ersten zwanzig Minuten des großen Kampfes sind ledig¬
lich als ein völliger Leerlauf der beiden Mannschaften zu
bezeichnen . Sowohl die Deutschen als auch die Jugoslawen haben
alle Muhe , sich mit dem Boden zu befreunden . Der Ball bleibt
dabei fast ständig im Mittelfelde .

Das Spiel bekommt nun langsam etwas mehr Farbe , wenn
auch die deutschen Zuspiele immer etwas gefährlicher sind . Bei
einem der wenigen deutschen Angriffe hat Arlt wieder bei dem
jugoslawischen Tormann Glaser kein Glück . Nicht bester ergeht es
etwas später Walter , der eine heikle Vorlage vom Kopf direkt
aujnimmt und mit einer kurzen Wendung den Ball abschießt .
Aber auch diesmal stand der jugoslawische Schlußmann richtig .
Selbst Lehner hat dann mit einem seiner gefürchteten Schars -
schiistc kein Glück , denn der Jugoslawe Eimmermancic konnte den
Ball abfangcn und der einen Augenblick außer acht gelassene

B o c o v i c konnte den zugespielten Ball dann aufnehmen und
ins Tor lenken . 1 :0 für die Gastgeber . . .. .

Die zweite Spielhälfte beginnt dann mit einem fünf Mrnuten
dauernden Angriff der Jugoslawen . Dabei schießt ein jugo¬
slawischer Stürmer glatt daneben . Anschließend hält Klodt aus¬
gezeichnet gegen Valjarevie . Auf der anderen Seite erkämpft
dann Lehner den ersten deutschen Eckball , den der zurückgeeilje
Jazbinsek ins Feld zurückköpft . Lehner gelingt dann ein feiner
Ball , aber das Leder rollt knapp am Pfosten vorbei ins Aus .

Und nun ist die zweite deutsche Ecke fällig . Aber anschließend
sieht es im deutschen Strafraum böse aus . Zweimal steigt der
Ball vor Klodts Eehäufe kerzengerade in die Höhe , um erst dann
von dem Westfalen abgedrängt werden zu können . In ' ' et
18 . Minute kommt dann Jugoslawien zum zweiten Treffer . Der

vorzügliche Linksaußen M a t e k a l o lief einer weiten Vorlage
nach und lenkt den Ball zu dem im Aus stehenden jugoslawischen
Stürmer , der auch aus zwei Meter Entfernung unhaltbar einschießt .

Die deutsche Elf rafft sich nun noch zu einem letzten , wuchtigen
Angriff auf . Aber trotz allerstärkster Angriffe reicht es nur zu
einem weiteren Eckball , denn gegen Glaser war an diesem Tage
kein Kraut gewachsen . Die Jugoslawen sind dagegen einem
dritten Tor weit näher . So kann Kupfer dem tüchtigen Links¬
außen Matekalo erst im letzten Augenblick den Ball vom Fuß weg -

nehmen . Die deutsche Mannschaft erspielt sich dann sogar eine

leichte Feldüberlegenheit und erzielt dabei die fünfte deutsche
Ecke . In der 34 . Minute wäre für uns ein Strafstoß fällig
gewesen , als Arlt von Dubac im Strafraum unsanft zu Fall
gebracht wird . Aber der Schiedsrichter hat nichts gesehen . Zum
Schluß sind die Jugoslawen wieder da . Hüben und drüben gibt
es noch weitere Eckbälle , insgesamt 7 :7 und dann ist der Kampf
zu Ende .

Punkteteilung in der ersten Klasse
Rcichsbahn -SE . — SpLgg . Nassau 1 :1 ( 0 :1 )

Die Voraussage für ein knappes Ende im Treffen der beiden
alten Ortsrioalen erwies sich als vollauf berechtigt , ja , die Blau -
weißen leisteten derart energischen Widerstand , daß die favori¬
sierte Reichsbahn nicht mehr als ein Unentschieden erreichte . Die
Platzbesitzer kamen mit Kröck : Schreier , Gebhardt ; W . Echierdieck ,
Uhl , Kister ; Seezer , Krause , Mehler , Mette , E . Echlerdieck , wobei
al | e der Standballtormann Kröck den verletzten Mankel vertrat .
Diese Elf hatte nicht ihren besten Tag , es dauerte eine Weile , bis
sie sich recht zusarnrnenfand , und die bei zunächst verteiltem Spiel
vorgetragenen Angriffe drangen nicht durch die starke Deckung
der Gäste . Die Vereinigten , diesmal wieder mit ihrem etats¬
mäßigem Torwächter Hofsinger , in der Aufstellung Holsinger ;
Dillenberger , Dörner ; Bärsch Ries , Widmann ; Neu , Funk , Hoff -
mann , Kissel , Hägerich , verfügten über ein sehr sicheres Abwehr¬
trio , auch die Läuserreihe schaffte eifrig und erfolgreich , nur dem
wieder einmal neusormierten Sturm fehlte es an Durchschlags¬
kraft . So blieb eine Reihe schöner Flachvorlagen durch die Fünfer¬
reihe ungenützt , lediglich Funk zeigte einige saftige Schüsse , und
er war es auch , der im Nachschuß auf rückprallenden Ball Blau -

weiß in Führung brachte . Während dieser Zeit war auf Seiten
der Gäste das bessere Zusammenwirken , obwohl ihr Mittelläufer
Ries einer Verletzung wegen bis nach dem Wechsel ausschied .
Freilich hatten sie dabei noch den böigen Wind als Bundes -

genosien , der im zweiten Akt den Reichsbahnern zustatten kam .
Der Ausgleich fiel , als Hoffinger einen scharfen Freistoß von
ffllette nut abschlagen konnte , der plazierte Nachschuß Uhls ins
Toreck war nicht mehr zu halten . Die Platzherren drängten nun
mit aller Kraft aus den Sieg , dabei erwiesen sich Seezer und der

auf Linksaußen gegangene Mette besonders tatkräftig , auch llhl
erschien , mit E . Echterdieck tauschend , zuletzt noch im Sturm . Doch
die gute Verteidigung , insbesondere der ausgezeichnet disponrerte
Hofsinger , ließen keine weiteren Treffer mehr zu . Nur eine Serie
von Ecken wurde erzielt , Dillenberger rettete einmal auf der
Linie , und das Glück stand den Blauweißen bei , als Uhls berech¬
neter Schutz vom Pfosten abprallte . Den Rest erledigte der Tor¬
mann , der auch einen prächtigen Kopsball Mettes absing . Bis

zum Abpfiff des sicher und unauffällig leitenden Schiedsrichters
Holinka ( Eger ) blieb derart eine starke Spannung gewahrt . Das

Siegestor für die Reichsbahn märe in dieser Schlußphase wohl
verdient gewesen , aber die Punkteteilung wird dem tapferen und

eifrigen Einsatz der Blauweißen gerecht , die kurz vor Schluß bei

überraschendem Durchbruch ums Haar noch ihrerseits einen zweiten
Treffer erzielt hätten .

In der zweiten Klasse
Sportverein Reserve — SpBgg . Eltville 1 :3 ( 0 :2 )

Nach seiner Dotzheiiner Niederlage zeigte sich der Tabellen¬

führer diesmal wieder von einer besseren Seite und gewann durch

Energie und Kampfgeist beide Punkte von den ihm technisch über¬

legenen Sportvereinlern . Diese mit Horn ; Bauch . Becker , Plsczek ,

Plückhan , Stabel ; Keckeritz , Lubjuhn , Kuballa . Auth , Herbst hatten

schon in der ersten Hälfte über größere Strecken mehr vom Spim ,

doch ihr unentschlossener , schutzschwacher Angriff vermochte sich Nicht
mit zahlbaren Erfolgen durchzusetzen . Dazu verfugten die Gaste

jFlöck ' Grabe , Berg : Hecht , ei Io er , Faßbinder ; Grundel , Hubrath ,
Mauer , Thieme , Fhöck ) über eine recht sichere Verteidigung ; io

nahm Flöck einmal gerade noch Keckeritz den Ball vom <yu § ,

während Lubjuhn über das Ziel traf . Die Rhelngauer waren bei

ihren Gegenangriffen Ende der . Halbzeit glücklicher . Nach einem

schönen Durchspiel konnte Flöck aus dem Gedränge zur Führung
einsenden , und kaum Minuten später war bei Durchbruch Mayers
der zweite Treffer fällig . Unsicherheiten Horns und Leichtsinn der

gelben Verteidigung erleichterten den Eltvillern diese Tore , denen

sie sogar durch plaziert eingeschosienen Freistoß von Siloer noch
ein drittes anreihen konnten . Dazwischen lag eine starke Diang -

periode der das Eästetor vergeblich berennenden Reservisten , wo

mit der Verteidigung noch die tüchtige Läuferreihe der Rhem -

gauer mit allen Kräften mithelfen mutzte . Der einzige Treffer

für die unglücklich operierenden Gelben fiel erst tm Anschluß an

einen Freistoß , den kurz abgeschlagen Herbst fasten und im Nach¬
schutz ans Ziel befördern konnte . Bei diesem Stand blieb es bis

zum Ende des zuletzt ziemlich hart werdenden Kampfes .

Post -Sportverein — Germania Rüdesheim 2 :3 ( 1 :3 )

Auch auf Kleinfeldchen blieben die Rheinaouer Gäste in

Front , wobei ihr Sieg freilich erst mit dem Schuihpfiff festftand

und ihnen über die größte Strecke des Spiels das Fehlen des

einer alten Verletzung wegen zum Ausscheiden gezwungenen Post -

Mittelstürmers Diefenbach zustatten gekommen war Immerhin

zeigten die Rüdesheimer die besseren Leistungen tm Angriff , und

später konnten sie von den Früchten ihrer llberlegenheit vor Halb -

zeit zehren . Die Rheingauet Drais ; Schramm , Muno ; Hetzert ,
Witt , Fromann ; Dries , Steinmetz , Jakobi , Dhiebolt , Knuf ( in

dieser bereits mit mehreren Siegen bewährten Ausstellung ) gingen
durch Kopsball des von Dhiebolt bedienten Jakobi in Front , den

Rotjacken gelang bald darauf auf Vorlage Sinns durch Kretzer
der Ausgleich . Bis dahin hatten die Postsportler Löw ; Korn ,
Urban ; Lenz , Schwab , Henrich ; Friedrich , Kretzer , Diefenbach ,
Linn . Kirn recht gutes und flottes Zusammenwirken gezeigt , nun

mutzte Diefenbach ausscheiden , und der Verlust dieses schußkraftigsten
Stürmers machte sich fühlbar geltend . Mit schnellen Vorstößen und
betontem Flügelwechsel gewannen die Rüdesheimer die Ober¬
hand , der flinke , von Mittelläufer Witt geschickt dirigierte Sturm
holte durch Steinmetz auf Flanke von Dries den zweiten Treffer ,
auf Schrägschutz von Knuf war der Posthüter zum dritten Male

geschlagen , und weitere Gelegenheiten der schußfreudigen Gaste
wurden eben noch abgewandt . Nach der Pause bemühte sich die

Post noch einmal mit Macht um Verbesserung , doch Rüdesheim
war vorerst im Strafraum noch gefährlicher und eine Rechtsflanke
lenkte Knuf nur knapp neben den Pfosten . 3m Anschluß an einen

Freistoß holten die Rotjacken durch Linn einen Treffer auf , allein

zu dem wiederholt in der Luft liegenden Ausgleich langte es nicht
mehr , da der Poststurm zu umständlich spielte . Der in zweiter
Hälfte in den Angriff vorgegangene Henrich knallte , frei durch¬
gelaufen , über die Latte , und im übrigen erwies sich Drais im
Gästetor als zuverlässiger Hüter . Nach Disput stellte noch kurz vor

Schluß Schiedsrichter Edel ( Erbach ) einen Rüdesheimer Deckungs¬
spieler vom Platz .

FP . Sonnenberg -Rambach — Sportfreunde Dotzheim 5 :3 (2 :2 )

Mit Dinges ; Schlick , K . Sundermeier ; Hanika , Heust . Ruf I ;
Steinle , Ruf n . Brenner , Deuker . Will behaupteten sich die East -

gebet auf dem Waldsportplatz gegen den Bezwinger des Tabellen -

führers in Front . In einem spannenden , wechselvollen Kampf
konnten sich die Dotzheimer zuerst finden und sich den Bodenver¬
hältnissen des glattgewordenen Platzes anpasien . Sie übernahmen
durch Backes die Führung , Lindner legte einen weiteren Treffer
vor , bis im Gegenstoß Sonnenberg erstmals zu Wort kam , als

Ruf einen Elfmeter verwandeln konnte . Mit einem zweiten , eben¬

falls von Ruf eingeschossenen Tor war bis zur Pause ein Unent¬

schieden erreicht , doch nach Seitenwechsel brachten sich zunächst
wieder die Gäste , diesmal durch einen Kopfball Sauers , zur
Geltung . Dann erst begannen die Gastgeber das bisher verteilte

Spiel entscheidend zu ihren Gunsten zu wenden . Ruf glich noch¬
mals aus , und zwei Tore von Deuker wurden die Frucht der über¬

legen geführten Schlußphase , so daß Sonnenberg -Rambach weiter¬

hin mit zwei Punkten Rückstand (8 :4 ) schärfster Konkurrent , der
die Spitze ( mit 10 :2 Punkten ) behauptenden Eltviller bleibt . *

FV . 02 Biebrich Reserve — SpVgg . Frauenstein fiel aus , da

Frauenstein seine Mannschaft zurückgezogen hat .

Mainz/Wiesbaden — Worms/Frankenthal 1 :3

Worms/Frankenthal konnte seinen Dorspielfieg im Städte¬
turnier Mainz/Wiesbaden wiederholen . Dem Treffen , das auf der

Anlage des TV . 1817 Mainz stattfand , wohnten nur wenige
hundert Besucher bei , die einen flotten Kampf erlebten , den die

spielerisch überlegenen Gäste verdient siegreich gestalten konnten .

Herbstgelündelauf
mit überraschenden Ergebnissen

Die Laufbahn des Herbstgeländelaufs führte kreuz und quer
durch den Biebricher Schloßpark und alsdann am Rhein
entlang zum Ziel in der Nähe des Sübausganges zur Schlotz -

straße . Die unter Leitung des Bezirksfachwartes für Leichtathletik
( Kreis Wiesbaden ) Willi Maus stehende Veranstaltung wird in
zwei Abteilungen gelaufen , deren erste am Sonntagvormittag
gestartet wurde , während der nächste Sauf am Sonntag in vierzehn
lagen zur selben Zeit und am selben Ort durchgeführt wird . Die
Ausschreibung verlangt die gleichen Läufer , und aus dem sich
ergebenden Doppelergebnis wird bann die Plazierungstabelle
errechnet . Pünktlich 10 Uhr dröhnte der Startschuß , und bas eiste
Feld , die Jugendklasse C , begab sich auf die Bahn . Nach diesem
Lauf über 2000 Meter , bei dem die Jüngsten vom Jahrgang 1925
und noch jünger recht annehmbare Zeiten herausholten , folgten
über 3000 Meter die Klassen Jugend A und B . sowie die Alte -

Herren - Klasie C . Ziemlich aufgeschlossen durchlief diese Gruppe
das Ziel , so daß cs Zeitnehmer und Zielrichter nicht leicht hatten .
Sportler von Ruf waren für den etwa 6000 -Meter -Lauf ( Klasie A
und B ) erschienen , so der bayerische Waldlaufmeister Eder
( München 1860 ) , der zur Zeit als Oberfeldwebel bet Wehrmacht
angehört , unb sein Kamerad Unteroffizier Kleemann . Beide
belegten in bet Klasie A bie ersten Plätze , während Willi
M a u s ( Sportverein Wiesbaden ) sich mit gutem Vorsprung vor

Mainz/Wiesbaden hatte einige Spieler des SV . Wiesbaden , so
Wolf unb Sasserath , zur Stelle , aber in bet Hauptsache waren

Spieler bet 1 . Klasie eingesetzt . Nach einer torlosen ersten Halbzeit
gingen bie Gäste durch Zimmer ( Frankenthal ) und Herzet
( Worms ) mit 2 :0 in Führung . Der Mainzer Rechtsaußen Munch
( 05 ) holte ein Tor auf , aber Worms/Frankenthal antwortete sofort
durch ein drittes Tor von Hübner (Worms ) .

Um die Handball - Bezirksmeisterschaft
SB . 1919 Biebrich — Luftwaffe 2 :12

Durch diesen Sieg sind , die Soldaten mit 4 :0 Punkten und
18 :7 Toren an die zweite Stelle gerückt ; sie empfehlen sich, allein

noch ungeschlagen , als sehr ernst zu nehmender Meifterschafts -
anmärter . Der SV . 1919 Biebrich hat mit 0 :10 Punkten unb
22 :70 Toren als erste Mannschaft , aber aus bem letzten Platz bie
Vorrunbe beenbet .

Die Luftwaffe hatte den rechten Verteidiger . Rienecker durch
den seitherigen Mittelläufer Maier ersetzt ; für diesen war
Molsnet aus dem Sturm zutückgenommen worden ; rechtsaußen
stand als neuer Mann Walter ; im übrigen spielte die Elf in der
bewährten Aufstellung . 3m Kampf mit bem Tabellenletzten wat
sie stets Herr der Lage . Die Deckung , voran bet lange Schmidt ,
verlegte dem gegnerischen Angriff so sicher den Weg , daß der
Schlußmann Endler kaum einzugreifen brauchte ; und der eigene
Sturm überwand die ihm entgegentretenbe Abwehr ohne große
Mühe , schoß in der ersten Hälfte sieben unb in bet zweiten , auf
bem müde machenden Boden im Tempo nachlasiend , fünf Tore .
Der Halbrechte Schemel , der Mittelftürmer Dauscher unb der
Linksaußen Simant waren mit fünf , bzw . vier und drei Treffern
an diesem Dutzend beteiligt . Die 19er kommen zu keiner
geschlosienen Leistung , weil sie jeden Sonntag mit neuen Leuten
aufmarschieten . Schmidt ; Schackmann , Nienkämvet ; Ries , Nocke ,
Andernach ; Meinettz , Hfttler , Gäbler , Eäck unb Roth verstehen
wohl etwas vom Handballspiel , eine leistungsfähige Mannschaft
bilden sie jedoch noch nicht . Da müsien sie schon länger zusammen -
sein , ffch erst kennen und verstehen lernen . Diesmal fehlte es noch
am Aufbau von den hinteren Linien heraus ; er erfolgte zu lang¬
sam und wurde auch nicht weit genug norgetragen . Die Stürmer
mußten oft hinter die Mittellinie zurückgehen , um überhaupt in
den Besitz des Balles zu kommen , hatten sie sich bann glücklich
durchgekämpft — meist gelang dies nur bem robusten Gäbler — ,
bann besaßen sie vor bem Tor nicht mehr genügenb Kraft , um
noch wuchtige Schüsse loszulasien ; sie erschwerten sich die Arbeit
allerdings auch selbst , indem sie kaum in Aufnahmestellung liefen .
Zwei Treffer von Gäbler biteben denn auch eine karge Aus¬
beute . Bei 0 :3 zu Beginn des zweiten Viertels und bei 1 :7 kurz
vor Seitenwechsel war er zum Zuge gekommen . Schiedsrichter
Kupka ( Post ) leitete straff und sicher .

SS . Waldstraße — P » st-SE . Wiesbaden

Die Waldsträßer hatten zwar bei der Wiedereröffnung ihre »
Spielbetriebs gegen die Reichsbahn noch recht beachtliches Können
gezeigt , daß sie aber bereits im zweiten Gang in der Lage wären ,
einer MannHaft die Waage zu halten , bie zur Zeit mit zu den
stärksten in Wiesbaden zählt , war boch nicht angenommen worben .
Die Äeytnger ; SBürner , Säger ; Racky , Lillig , Kaliski ; Drehbuch ,
Eäng , Schäfer und Keller brachten biefes Kunststück fertig , ob¬
wohl sie ein Läufer im Stich gelassen hatte unb sie infolgedessen
eine Umstellung vornehmen mußten , die unter diesen Umständen
begreiflicherweise dahin zielte , die Deckung zu verstärken : man
verzichtete auf den Linksaußen . Wenn auch der Gegner nur mit
vier Mann stürmte — in seinem Angriff fehlte Dauer — , so ver¬
sprach der zahlenmäßige Ausgleich doch noch lange keinen eben¬
bürtigen Kampf , denn die Post hatte im übrigen ihre bewährten
Kräfte zur Stelle . Sie ging denn auch bald in Führung , mußte
diese über 1 :1 mit 3 :1 unb 4 :2 jedoch im Verlauf der ersten
Halbzeit an die „ Waldstraße "

abgeben und war bei Seiten¬
wechsel mit 5 :2 bedenklich ins Hintertreffen geraten . 3m zweiten
Teil holten die Schwarzroten Tor um Tor auf und schienen mit
5 :6 einem kaum mehr erwarteten Sieg zuzusteuern , als sie ein
sechster Erfolg der Schwarzweißen doch noch zwang , sich mit einem
Unentschieden zufrieden zu geben . Es war in der Hauptsache ein
Duell zweier Schützen . Bei der Post erzielte der neue Halbrechte
Molitor , der neulich schon gegen hie Luftwaffe vorteilhaft in
Erscheinung getreten war , aber sich doch noch nicht so durchsetzen
konnte , alle Tore , unb zwar alle sechs burch Freiwürfe ; auf der
Gegenseite bewies Eäng einmal mehr , daß er immer noch ein
gefährlicher Werfer ist ; et traf fünfmal ; einmal schoß Keller ein .
Hier landete bet Ball auch dreimal als Abschluß schönen Feld¬
spieles im Retz , denn die Unterstützung von hinten , besonders
durch den jungen Mittelläufer Lillig , war gut .

Deutscher Schwergewichts -Boxmeister wurde Heinz L a z e k, der
am Sonntagabend im vollbesetzten Berliner Sportpalast den bis¬
herigen Titelhalter Walter Reufel in einem Zwölftundenkampf
nach Punkten schlug . 3m Mittelgewicht blieb Josef Besielmann
( Köln ) tm Besitz der Meisterwürde ; der Wiener Heinz Wiesner

wurde über 12 Runden hoch nach Punkten geschlagen .
Einen neuen Weltrekord tm Gehen über 30 Kilo¬

meter stellte der Kölner Hermann Erittner mit einer Zeit von
2 :32 :06 Stunden auf . Die alte Bestleistung hielt bet Lette
Dalinsch mit 2 :37 :37,6 Stunden .

den Darmstädter Bereichsmeister von 1939 , Georg Tretet , setzte .
Zwei Wiesbadener , Glotz und Böhme , durchliefen in Klasse B als
Erste das Ziel . Wenn auch , was den zweiten Lauf am Sonntag ,
17 . Noo . , angeht , heute noch nichts über bie Platzverteilung gesagt
werden kann , so steht boch bas Spitzenselb in bett einzelnen
Klassen ungefähr fest . Rege Beteiligung unb recht gute Zeiten
waren bas Ergebnis des von zahlreichen Zuschauern übet heibft -
blätterbebetfte Wege führenden © elänbeloufes . Die Ergebnisse :

K l a s s e A ( 6000 Meter ) : 1 . Eder , Oberfeldwebel , 18,04 Min . ;
1 . Kleemann , Unteroffizier , 18,04 Min . ; 2 . Maus , Willi , SDW .
16,09 Min . ; 3 . Treter , Georg , SV . 98 Darmstadt , 18,24 Minuten .

Klasse B ( 6000 Meter ) : 1 . Glotz , Hans , SDW ., 19 .50 Min . ;
2 . Böhme , Hermann , Sportgr . „Dyckerhofs " Amöneburg , 20,04 Min .

Klasse C , Alte Herren ( 3000 Meter ) : 1 . Roessing , Kurt ,
SVW ., 8,08 Min . ; 2. Vetter , Hans , Sportgr . „ Dyckerhofs "

Amöneburg , 8,14 Min . ; 3 . Kahler ! , Wilhelm , PSD . , 8,31 Min .
Jugendklasse A (3000 Meter ) : 1 . Wünsch , Karl , PSV . ,

8,10 Min . ; 2 . Egenolf , Karl - Heinz , Reichsbahn -Turn - unb Sport¬
gemeinschaft Wiesbaden , 8,31,5 Min . ; 3 . Müller . Erich , Reichs -
bahn -Turn - und Sportgemeinschaft Wiesbaden , 8,32 Min .

Jugendklasse B (3000 Meter ) : 1. Scheret , SVW ., 8,31,5
Min . ; 2 . Weis , Kurt , PSD . , 8,45 Min . ; 3 . Fein , Paul , PSD . ,
8 .59 Min .

Jugendklasse C ( 2000 Meter ) : 1. Belz . Günter . SVW ..
7,17 Min . ; 2 . Schaurer , Kurt , SVW .. 7 .35 Min . ; 3 . Scholl , Franz ,
SVW .. 7,35 Min .

Winterkartoffeln
3tt . 3 .25 . Futterkartoffeln

3fr . 2 RM . frei Saus .

Dinges . W .- Schierstein .

Wallufer Straße .

Suche Klaviere
nur Höchstwert . Marken -2nstr .
zu kaufen .
O . .Kannenberg .

Sckwalbacher Straße 73 .

Telefon 23f29 .

"
O a yi - Teemisefiungen

f w A bringen Gesundheit

Pfefferminz - Tee stets frisch

Teeka — Mate — Haus -Tee

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Lumpen • Flaschen
■ a n usv . kauft und holt

Pan m * GAUER
I U | JIUI Helenenstraße 18 . Ruf26832

| Serfoten « SesMtw |
Geldbörse

mit Jnbalt
verl . Abzua . a .

Belobnuna
Fundbüro .

| MWeSkiies \
Wer strickt « lei -
der .4 - Dr -Wolle .
Sand o . Masch ?
Ana bl 833 TV

Leihweise einen
Reisekorb

für einen kl .
Sund gesucht .

Steubenstraße 3

WcheröeWAKOM

AeÄtrskMene
der N5lMstr nationale Hrbek

i

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . vernichtet lOO °
/oig mit

T- GasundTritox
Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 , P. . Telefon 24232

Abgabe von ^Sachverständigen - Gutachten
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( Nachdruck verboten )34 . Fortsetzung

Zuerst gab es nun eine Fülle von Fragen über die ver¬

gangenen Wochen und Monate . Berlin , Mittenwald , die
Überfahrt , alles waren Stationen , von denen besonders
Andrea dem Vater unendlich viel zu berichten hatte . Und
jedes seiner kleinen Erlebnisse endete immer irgendwie bei
Tante Doris .

Dankerfüllt griff der Mann nach ihrer Hand

„ Haben Sie sich nicht gewundert darüber , daß ich mich
solange von dem Jungen trennen konnte , Dorothea ? "

fragte
er dabei . „ Es würde mich nicht überraschen , wenn Sie es
sonderbar gefunden hätten . . .

“

Sie sah ihn mit einem halben Lächeln an .

„ Eigentlich . . . ja . Aber Sie haben ihm damit ja auch
ein unvergängliches Geschenk gemacht . Er wird diese Wochen
gewiß nicht vergessen .

"

Unwillkürlich sprachen sie jetzt etwas leiser , obgleich
Andrea ihnen nicht mehr zuhörte . Die Fahrt durch ' die fremde
Stadt , in der es soviel Neues zu bewuntzern gab , nahm ihn
vollends gefangen .

„ Ja . . . es fiel mich auch nicht leicht , Dorothea
"

, gestand
er ernst . „ Gewiß nicht . Aber es gab da Dinge , über die ich
eigentlich erst mit mir selbst ins reine kommen mußte , ehe
Andrea . . .

Zögernd schwie er .
„ Ich habe ja aus Ihren Telegrammen gesehen , daß Sie

ständig unterwegs waren "
, fiel ste rasch ein . ängstlich bemüht /

diesem lastenden Schweigen keinen Raum zu geben . „ Für
einen so jungen Menschen wie Andrea vielleicht auch ein zu
anstrengendes Leben .

"

Earrick schüttelte nachdenklich den Kopf und sah eine
Weile schweigend vor sich hin .

„ Das ist es eigentlich nicht , Schwester Dorothea "
, meinte

er dann . „ Andrea ist ja von klein auf an unser Zigeuner¬
leben gewöhnt . Aber trotzdem . . . es dreht sich natürlich um
den Jungen . . ." , fuhr er jetzt eifriger fort , als gelte es , eine

letzte innere Hemmung zu überwinden . „ Nun . . . es hat ja
doch keinen Zweck , denn einmal muß es schließlich doch gesagt
werden . . .

“

Jetzt kommt seine Frage , dachte sie beklommen und fühlte
ihr Herz schneller schlagen . Jetzt sollte die Frage , mit der sie
lange Wochen hindurch nur gespielt hatte . Wirklichkeit wer¬
den . Noch einmal streifte ein rascher Blick das Gesicht des
Mannes neben ihr . . . nein , ste liebte ihn nicht , würde ihn
niemals lieben können . Bester also , die Frage unterblieb .

„ Auch ich habe Ihnen noch etwas zu berichten , Herr
Earrick "

, sagte sie mit schnellem Entschluß in sein Zögern
hinein , um sich gleich darauf wieder an den Jungen zu wen¬
den . „ Andrea . . . ich weiß doch , du sitzt viel lieber vorn beim

Kraftfahrer . . .
"

Earrick begriff . Er ließ den Wageir halten , und reichte
den Jungen , der mit diesem Tausch nur zu gern einverstan¬
den war , dem Fahrer hinüber . Dann ging die Fahrt in ge¬
mächlichem Tempo weiter .

„ Sie machen mit ja geradezu Angst , Schwester Dorothea
"

,
sagte er lächelnd . „ Ist es etwas so Wichtiges , daß der -Junge
nicht zuhören darf ? "

Sie nickte .

Zwischen zwei Wehen
Roman von Ernst Gran

„ Es ist vielleicht bester so
"

, gab sie beherrscht zurück , ohne
auf seinen leichten Ton einzugehen und berichtete dann in

wenigen , sachlichen Worten , wie sie Andrea nach der

Äquatortaufe zuerst vermißt und gesucht und dann schließlich
in ihrer Kabine wiedergefunden hatte .

Earrick hörte ihr aufmerksam zu und seine Spannung
wuchs von Wort zu Wort . Ein frohes zufriedenes Lächeln
breitete sich über seine Züge . Die hellen Augen strahlten
wie von einem tiefinneren Glück erfüllt .

„ Also doch ! Ich hab
'
s immer gehofft . Das ist das

schönste Geschenk , das Sie mir in dieser Stunde machen
konnten , Dorothea .

"

Ihren ernsten , etwas abweisenden Zügen sah er an , daß
sie seine Freude nicht verstand .

„ Artistenblut ! Herrgott im Himmel , vermögen Sie das

nicht zu verstehen , Dorothea ? " ereiferte er sich in seiner gut¬
mütigen Art . „ Seine Eltern entstammten beide alten , be¬
kannten Artistenfamilien und der Junge hat nun das unsag¬
bar große Glück , daß das Blut dieser Vorfahren wieder

lebendig in ihm wird ."

In ihren braunen Augen stand noch immer jenes tiefe
Nichtverstehen einer fremden Welt , das vom ersten Augen¬
blick an in ihr war .

„ Ja . . . Andrea ist doch noch ein Kind . . .
“

„ Aber ein Artistenkind !" fiel er ihr schnell ins Wort .

„ Doch ich sehe schon , Sie werden das vielleicht nie so ganz
verstehen können "

, fuhr er kopfschüttelnd fort . „ Ihr Vater
war vermutlich Beamter . . .

"

Sie nickte .
„ Offizier . . .

"

„ Na also . Da haben Sie es "
, triumphierte er . „ Zwei

Welten , die nie gelernt haben und vielleicht nur sehr schwer
lernen können , einander ganz zu verstehen . Wir Menschen
von Zirkus und Variete , wir haben vielleicht . im Ver¬

borgenen alle eine geheime Sehnsucht nach behäbiger , ge¬
sicherter Bürgerlichkeit , genau so , wie den Bürger der Ruhm
der Bretter lockt . Aber wir sind auch in einer ganz andern ,
weltoerschiedenen Art von unserm Beruf besessen , gehen mit

unserm ganzen Selbst in ihm auf , daß wir es als ein großes
Unglück betrachten würden , müßten wir auch nur in einem

unserer Kinder einen Abtrünnigen sehen . Es gibt für einen

Artisten kein größeres Glück , keinen höheren Stolz , als sein
Kind einmal in einer besseren Nummer zu sehen , als er

selbst sie erreichen konnte . Ich wünschte , mein Vater hätte
die Erfolge meiner letzten Jahre noch erleben dürfen . . ." ,
fügte er stiller und . versonnen hinzu . Der leidenschaftliche
Flug seiner Gedanken riß sie mit .

„ Und dann haben Sie selbst weder Frau noch Kind ? "

warf sie rasch und fast unbewußt ein . Doch im nächsten
Augenblick schon Bereute sie das Unüberlegte dieser voreiligen
Frage wieder . Mußte Earrick nun nicht glauben , daß sie sich
damit selbst anbot . . . ?

Aber sie fand jetzt nicht mehr Zeit genug , diesen Ge¬
danken zu Ende zu spinnen . Die strengen Linien um seinen
Mund waren bei ihrer Frage gewichen , seine Züge waren
wieder gelöster und ein frohes , befreites Lächeln ant¬
wortete ihr .

„ Damit bringen Sie mich ja wieder auf das , was ich
Ihnen vorhin beichten wollte , Schwester Dorothea . Und nach
dem , was Sie mir jetzt gesagt haben , ist es auch gar nicht
mehr sehr schwer , es auszusprechen , denn es kann für Andrea
nur von Vorteil sein : ich habe mich verheiratet . . . .mit einer

Kollegin . . .“

Er sah ihr dabei mit der ihm eigenen Offenheit ins Ge¬

sicht , als wolle er die Wirkung seiner Worte genau beob¬

achten .
Aber nur eine schnelle Röte jagte über ihre Wangen ,

sonst war da nichts , das ihm verriet , was in dieser Sekunde

in ihr vorging . Sie war von ganzem Herzen froh , daß er
mit diesem einen Wort alles Unsichere der Stunde von ihr

genommen hatte , daß nun Klarheit Zwischen ihnen herrschte ,
aber sie war zugleich ehrlich genug , sich zu gestehen , daß auch
ein wenig Enttäuschung dabei war .

Denn auch in Schwester Dorothea war der jeder Frau

zugemessene Teil einer verletzten Eitelkeit lebendig , die sich

begehrt glaubte und sich nun von einer andern besiegt und

von dem Manne verschmäht sah .

Und obgleich Dorothea von vornherein fest entschlosien

gewesen war , jeder Werbung ein Nein entgegenzusetzen — es

war jetzt doch nicht ganz leicht , so rasch darüber hinwegzu¬
kommen . Wie töricht war es doch gewesen , schalt sie sich

selbst , einen solchen Gedanken überhaupt erst aufkommen zu
lassen , ihn zu pflegen und von andern bestätigt zu sehen , bis

er endlich wie eine Gewißheit aussah , an die man zuletzt

selbst glaubte .
„ Ich gratuliere Ihnen jedenfalls herzlich , Herr Garrick .

"

Er lachte ihr Dank zu .

„ Und sonst nichts ? Keine Frage nach dem Woher und

Weshalb ? "

„ Ich weiß selbst nicht recht , ob diese Frage angebracht ist ,
Herr Earrick "

, gab sie äußerlich heiter und ohne Bitterkeit

zur Antwort .

„ Es ist sonderbar
"

, meinte er , _ „ eigentlich haben Sie

nämlich ganz allein daran Schuld , daß alles so gekommen ist ,
Dorothea . . ." •

Auf ihren erstaunt - fragenden Blick hatte er nur ein be¬

lustigtes Nicken .
„ Ja . Es ist in der Tat so , Dorothea

"
, bestätigte er .

„ Denken Sie nur mal ein wenig zurück . Hätten Sie nämlich
damals meinen Andrea nicht unter Ihre Fittiche genommen ,
dann wäre ich ohne Zweifel in Berlin geblieben . So aber

erreichte ich noch in letzter Minute das Schiff , auf dem ich
dann die Frau wiederfand , die mir ein widriges Schicksal
früher einmal vorenthalten hatte . Ich will Sie nicht mit

diesen alten Geschichten langweilen . . . jedenfalls , wir sahen
uns nach Jahren wieder , mtr hatten beide das gleiche Reise¬
ziel , sie war nach Rio engagiert , und dort hat uns denn auch
der deutsche Konsul zusammengegeben . Es ging alles sehr
schnell , und ob ich richtig oder falsch gehandelt habe , wird die

Zukunft lehren . Begreifen Sie jetzt , daß ich Andrea nun

noch drüben lassen mußte , um mich selbst erst einmal allein
in das veränderte Leben hineinzufinden ? Daß ich vor allen

Dingen Zeit gewinnen wollte , unser Zusammenleben aufein¬
ander abzustimmen , die Frau auf das Kind vorzubereiten ,
so daß Andrea sich bann ohne Scheu in die neuen Verhält¬

nisse einstigen konnte ? "

„ Und nun ? “ warf sie ein .

„ Nun bin ich soweit
"

, strahlte er . „ Meine Frau hat alle

ihre Verträge gekündigt und will sich künftig nur noch dem

Jungen widmen . Augenblicklich sitzt sie im Hotel und er¬
wartet uns sehnsüchtig . . .

"

„ Ja . . . und bann lassen Sie uns hier spazierenfahren ? "

fragte sie verwunbert , als er plötzlich schwieg . Sie war dabei

erstaunt über die eigene Ruhe , mit der sie ihm zuhören
konnte ^ erstaunt , wie schnell sie über die eingebildete Ent¬

täuschung hinweggekommen war .
( Fortsetzung folgt .)

HAARKUNST FRITZ

SBU i Mw WMlleüe

Fleck wasser

ANNEMARIE LIESE , geb . Gießen

DR . WOLFGANG LIESE , Stabsarzt

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFARBEN . BLONDIEREN

Auch so gut wie die bekannten Av -j-st ' Stoffarben
Erhältlich।Drogerien , bondapotheken u. anderen Fachgeschäften

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

Statt Karten

Wir zeigen dankerfüllt die Geburt eines kräftigen

Stammhalters an »

Anzeigen
sind keine Aus¬
gabe . sondern
eine Anlage !

besonders bei Fett - und fettähnlichen Flecken .
Nicht feuergefährlich !

' m 71 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Sophie Krähmer , Wwe .

Wiesbaden (Yorcksfraße 14 ) , den 4 . November 1940 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 6 . November , 13 .30 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Husten Sie ? — — — —

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 10 Fernspr . 249 44

Am 3 . November entschlief in Gott mein lieber Mann ,
unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Emil Krähmer
» Tapezierer und Dekorateur

Settrub Lölling , 70 Jahre , Hindenburgallee 41 —
Dorothea Krüger , geb . Schneider , 63 Jahre , Lahn -
straße 9 — Charlotte Hohle , 82 Jahre , Ludwig -Eibach -

Baus
— Ludwig Löbig , 73 Jahre , Helenenstratze 2 —

driaue Strauch , geb . van Paaschen 64 Jahre , Walk -
miihlstratze 24 — Anna Schneider , geb . Funk , 77 Jahre ,
Fischerstraße 8 — Mi na Rode , 69 Jahre , Rheinstr . 107
— Martin Henz , 82 Jahre , Eneisenaustraße 23 —
Oskar Wankte , 68 Jahre , Sonnenberger Straße 58 —
Emil Solinger , 41 Jahre , Eoebenstraße 11 — Johanna
Schäfer , geb . Eüntzel , 71 Jahre , W .-Schierstein , Fried¬
richstraße 7.

+
Der Herr über Leben und Tod hat meine geliebte
Frau und treue Lebenskameradin

Frau Dorothea Krüger
geb . Schneider

gestern nach nur kurzem , aber schwerem Kranken¬

lager , wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer
hl . Kirche , zu sich gerufen .

In tiefstem Herzeleid :

Bernhard Krüger .

Wiesbaden ( Lahnstr . 9 ) , den 1 . November 1940 .

Die Beerdigung fand heute auf Wunsch der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Statt besonderer Anzeige .

Am Samstag , den 2 . November 1940 , nachmittags entschlief

nach mit großer Geduld ertragenem Leiden mein herzensguter
Mann , Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Willi Meyn
im Alter von 62 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Luise Meyn , Wwe . , geb . Georg .

Wiesbaden , den 4 . November 1940 .
Schlichterstraße 5
Seebad Heringsdorf , Göttingen , Stettin

Beerdigung : Mittwoch nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Ziehung der 2 . Klasse :

22 . 23 . November 1940
In der 2 . Klasse werden ausgespiclt :

m i Mionen Minne
Lobpreis : für neu hinzutretende Spieler . . je */ , RM 6 . —

für bisherige Mitspieler . . . je 1/ < RM 3 .—

Wir bitten die bisherigen Mitfpieler die Erneuerung ihres
Loses zur 2 . Klasse ( l/s RM 8 . — ) doch sofort vornehmen zu
wollen , unter Vorlage des Loses 1 . Klasse .

Wir geben - gleichzeitig bekannt , daß , vielfach geäußertem Wunsche

folgend , unsere Kasfenstunden ab Mittwoch , den 6 . November

für die Wintermonate bonS1/ . bi » 13 und von 14 bis 17 */ , Nhr

festgelegt sind .

Unsere Kunden können also auch nunmehr die hallen Mittags -

stunden ab 14 Uhr für die Erneuerung und für den Neukauf

benutzen .

LamstagS find unsere Büros nur von 81/2 bis 14 Uhr geöffnet .

M staatlidjen Mm - WMnm in Wobnöen

Heidelberg

Zähringerstraße 30a z . Z . Universitäts - Frauenklinik

Heute früh entschlief nach schwerer Krankheit
mein geliebter Mann , unser treuer Vater ,
Schwiegervater und Großvater , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Oskar Wantke
General der Schutzpolizei a . D .

im Weltkriege zuletzt Kommandeur
des Mar . - Inf .- Reg . Nr . 1

Ritter des Hausordens von Hohenzollern
mit Schwertern

Inhaber des E . K . I u . II und anderer
Kriegsauszeichnungen .

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen :
Clara Wantke , geb . Frielinghaus
Ruth Schweden geb . Wantke
Lore Kress , geb . Wantke
Ursula Wantke
Marineoberstabsarzt Dr . Schweder

z . Z . im Felde
Dipl . - Ing . Eberhard F . Kress

und 4 Enkelkinder .

Wiesbaden (Sonnenberger Str . 58 ) , 2 . Nov . 1940 .

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den

5 . November 1940 , nachmittags 1 .30 Uhr in

der Trauerhalle des Südfriedhofes statt .

Kanzler
Ruf 26101
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die singende Geigerin spielt mit ihren

Residenz - Theater

von

Mittwoch 1 . 30

48

Michelsberg 22 zuführen

Dauerwellen DM Wauerwellen
Färben , Blondieren ,

~

| \ | Henna «Champoon/T6nen
~

|

LL . S . U>.

Salon Delle . Michelsberg 6 Fernruf 28416Geöffnet : 8 - 1 und 2 - 7 Uhr

PRINTZ

Des großen Andranges wegen
bitten wir , die Kleinen zu begleiten

Wir setzen die Reihe unserer

Märchen - Festtage fort u , zeigen in

süddeutscher Uraufführung !

Film -

Palast

DER

KÜRZESTE

WEG

gesucht .
Bäckerei

K . Kobl .
Vlücherstratze

Laden in Wiesbaden :

Marktstraße 11

Fernruf 28292

9 — 12 Mr . anker Freitags u .
Sonntaas gesucht . 3u melden
nach 5 Mr Rlm - Palait .

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Der Roh¬

stoff , der

in alten

Platten

steckt , hilft

Devisen

sparen

Bringen Sie uns
Ihre abgespiel¬

ten und nicht
mehr brauch¬
baren Platten .
Wir vergüten

sie ihnen

Radio -

Leffler
Kirchgasse

M

reinigt chem . -

färbt :

Wertlos sind Ihre

alten Schallplatten
Sie nützen aber der deutschen
Wirtschaft , wenn Sie diese zur
weiteren Verwendung gegen
Bezahlung dem

Saubere zuverlässige

Stundenfrau
für Hausarbeit täglich

Die neueste

deutsche Wochenschau

Suche sofort

zahnärztliche Helferin

zwecks Anlernuna . mit Lebr -
vertrag .
Dr . C . Driurou .
Wilbelmstraste 40 .
Meldung beim Arbeitsamt .
Abtla . Berufsberatung .

Frau

oder Fräulein
zum Flaschenetikettieren aef .
Schütz & Co . .
Kaifer - Friebrich - Rina 70 .

Kühlschrank
4türia . Fabrik Lindes Eis -
mafckinen . in tadellosem Zu¬
stand . für Restaurants oder
Lebensmittelgeschäfte febr ge¬
eignet . vreiswert zu verkauf .
Angebote u . Z 379 Taabl . - Bl .

RortrtWow M! «mram

Im Beiprogramm :

Ein ganz neuer Kulturfilm

Produktives Spiel

Micky - Scherz fürs

Kinderherz !

Tüchtiges , sauberes

Alleinmädchen
mit guten Kochkenntnissen ,
gesucht . Mozartstratze 2 .

Kontoristin
sofort gesucht .

Konditorei Blum
Wilhelmstraße 44/46

ein neues Programm

Spieltage :

Dienstag nachm . 1 . 30 Uhr

Putzfrau
für einige Stunden gesucht .

Jacobshagen
Kranzvlatz 3/4 .

TROPFSTEIN - GROTTE

( im Hause des Scala -Varietes )

Täglich abends ab 6 .30 Uhr KONZERT

Gröhes , leeres
Balkonzimmer
mit Heizung ,

voll . Dervileg . ,
zu oerm . Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .

Wella - 4

Dauerwellen

Giersch

Goldgasse 18

Mittwoch , 6 . November , 19 .30 Uhr

Premiere !

Der große musikalische Erfolg !

Spiel nicht

mit der liebe
Musikalisches Lustspiel

von Richard Kessle

Musik von Walter Bromme

Inszenierung : Walter Sofka
Musikalische Leitung : Theo Bach
Mitwirkende : Alexander , Bienek , Ritter ,
Manders , Moog , Seefeld , Sofka , Strehlen

Nächste Wiederholungen :

Samstag , 9 . November , 19 .30 Uhr

Sonntag , 10 . November , 19 Uhr

Kartenverkauf ab heute an der Theaterkasse
und bei den bekannten Vorverkaufsstellen .

Suche Möbel v .
einfachst , bis z .
böchstwert . Stück
u . Einricht , zu
kauf ( Barzabl .)
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Strafe 73 .

Telefon 23129 .

Suche elegantes
Stilfcklafzim ..

auch wein
Schleiflack .

Ana 8 833 TB

Werde Mitglied
der NSV .

gestrige * 1 Sonntag

Urteile unser
,

Das neue CUun
in dem uns der

des fernen

Ross die Ver ° "
schi ' derl , daß w,r

Ostens meisterha Qbermaligen

uns entschlossen Filmes am

Wiederdhe: Nov . . vorm . HUhr

Sonntag , den ™

Schön möbl .
Zimmer frei .
Eaalaasfe 24 .

2 . Stock links .
Gut möbl . 3im .
m . 1 - . 2 B ., Hz . ,
Wtlbelmftr . 18,1

Ein grobes
möbliertes

Frontsvitzzim .
( Nerotal ) zu

verm . Angeb . u .
L 833 Tagbl .- V

Eintrittspreise :

Kinder - .25 , - .40 , - . 50
Erwachsene — .50 , — .75,1 . — usw .

Deutsches Theater . Montag , 4. Nov . 1940 .
18 — 20 .30 Uhr -

„ Appasiionata "
, St .-R . B , 7.

— Dienstag , 5. Nov ., 17 — 20 .45 Uhr :
„ Der Rosenkavalier "

, St .-R . G > 8.
Residenz -Theater . Montag , 4 . Nov . 1940 ,

19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Die Stunde mit Alera "
— Dienstag , 5. Nov ., 19 .30 — 21 .30Uhr
„ Das Ferienkind "

.
Kurhaus . Dienstag , 5. Nov . , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : August Vogt . 19 .30 Uhr :
Konzert , Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . Thor der Stadt Wiesbaden :
Konservatorium 19 .30 Uhr : Damenchor .

Brnnneukolonaade . Dienstag , 5. Ro » .,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Wilhelm Eohlbach .

Scala -8ari «t6 : Das Programm der „ Variete
Sterne " mit 8 Erotzattraktionen vom Winter¬
garten Berlin .

Film -Theater :
Ufa - Palast : „ Wie konntest du , Veronika " .

Täglich bis Donnerstag , 18 .30 Uhr :
„ Hansel und Eretel " .

Walhalla : „ Der dunkle Punkt " . Bühne : Das
entzückende Vörtmann -Ballett .

Thalia : „ Das sündige Dorf " .
Film -Palast : „Wiener Geschichten "

.
Täglich bis Donnerstag , 13 .30 Uhr , im
Märchenland : ,/Det Froschkönig "

.
Capitol : „ Herz ohne Heimat "

.
Apollo : „ Herz ohne Heimat

"
.

Urania : „Der Rebell .
Luna : „Konzert in Tiro ? ' .
Olympia : „5m Namen des Volkes "

.
Union : „Stern von Rio "

.
Romer -Lichtsp . Dotzheim : „ Aus erster Ehe " .

•- 1 zu Notizzwecken

rCIDier - inWkgPäcken,je

ir ll Pack RM 2 .50 , so

Abfälle
zugeben

L .Schellenberg
' scheBuchdruckerei

Wiesbadener Tag blatt

Bauernmöbel
Küchen . Tochterzimmer . Truhen .
Bänke . Tische . Stüble uiw . .
( auch kunstl . gemalte )
Ihre älteren Möbel werden
modern und in Louis - VXl . - oder
andere Stilmöbel geändert . Ge¬
schmackvolle Bemalung .
Mitarbeit v . Kunstmalern . Bild¬
hauern und Handwerksmeistern .

E . Klapper
Kunst - und Ausftellsäle .
Weberaasie 37 . Telefon 28627 .
Grone Ausw . in and . Einrich¬
tungen . Einzelmöbeln . Wobnunas -

u . Eefchäftseinrickt .- Eegenstönden .
antiken Möbeln . Gemälden ulw .
Ankauf — Verkauf — Tausch —

Kommission .

Die Person

die am Freitag . 1 . November

an meinem Laden - Eingang
die Aktcnmavve ( Inhalt Ge -
schäftsvaoiercl „

weaaenom -

tnen bat . ist erkannt Erbitte

um sofortige Rückgabe , sonst

e6l .
” ® aÄl % u, « r . U .

| :flliiiin!ii.ii! litrjonen ]
Ausläufer

sofort gesucht .
Babndof -
Drogerie

R . Brokinsk « .
Babnbofstr . 13 .

Ruf 24944 .

Stellengesche

Weibliche Persoim
'

Dame kuckt ,
Heimarbeit für

Masck . - Sckreib .
Ana . 8 834 TD

Vermietungen ]
Hausm .-Wobn ..
ar . Mobnkücke
u . 1 3bn . zu

veraeben . Räb .
Angaben erw .

Ana . T 834 TD

Kirckaasfe 40 . 1 .
schönes grobes
möbl . Zimmer

mit guter Der -
vfleauna zu vm .
Möbl . Zimmer

zu vm . Albreckt -
straste 33 , Part .
1 - oder 2bett .
Zim >. a . Pension ,
frei . Dotzbeimer
Str . 31 . 1 . Stock .

Sehr fckön mbl .
3 . Mauritius -

ttraüe 12 . 1 . St .

Mietzesilche |
RAD .- Trvf .

lackt 2— 3 -Zim . -
Wobnung in

Wiesbaden .
W .- ^ ierstein

o . W .- Dotzbeim .
Uebernebme
evtl . Saus -
meisterstelle .

Angebote unter
T 834 an T .-V .

Eine 314 - bis
4 -3im .- Wobn .

vollständig
möbl .. elegant

eingerichtet ,
mit Zentral -

u . Warmwasier -
Heizuna

Bad . Parterre
oder 1 . Etage ,

in bester Lage ,
für 15 . Nov . ob .

1 . Dezember
von ält . Ebe -
vaar gesucht .

Ana H 834 TV
Saubere leere
Mansarde als
Unterstellraum

zu mieten aef .
Ang , W 834 TV

| IMilse |
Tedi -Mantel .

Erösie 48 — 48 .
zu verkaufen .

Platter Str . 32 .
1 . Stock .

Eetr . grauer
Serren -Mantel .

ar . Fia .. 30 Mk .
zu verk . Babn -
bofstrasie 45 . 1 .
Sckw . Hoie . aut
erb .. B . 96 . Sch .
72 . z . vk . Seero -
benstr . 4 . H . 2 .
Met . -Kinderbett
billia zu verk .
Albrechtstr . 41 .

Vorderb . 3 r .
Wein . Kinder -

bettcken mit fast
neuer Matratze

abnuaeben bei
Müller . Bis -

marckrina 9 . 3 .

Stellennngeliote

Wsidlichs Psrsontn ^
Mädchen , das

kochen kann , in
Sausb . f . gleich
oder kväter aef ..
evtl , auch taas -
iiber . Adelbeid -
strasie 61 . 1 . St .
Sauberes fleisi .

Mädchen in
aevfl . Sausbalt

sofort gesucht .
Viktoriastr . 39 .

1 . Stock .
TLckt .TIbrl . . ält .

Mädchen
tagsüber sofort

Euterb . Leder -
ttüble . 1 Bücker -
u . Eard .- Ständ .

zu verkaufen .
Bismarckrina 2 .

2 . Stock links .
Mod . Puvven -
kücke zu verk .

Vlückerstratze 29
3 . Stock .

| ÄauWW ]
Kaufe

Gold — Silber
und Brillanten .

Koldkckmied
I . Fuchs .

Lanaaasfe 5 .
Ank .- Ken .

A 40/12 329 .
Altgold - ,

Silber - und
Double - Ankauf
Weiler & Co „
Langgasse 6 ,

Haltest .Michelsb .
G .B .C , 40/14405

Kaufe
aut erhaltenen

Seal -
Damenvelz -

mantel f . starke
Fiaur . Angeb .

mit Preis unter
A 930 Tagbl .- V .

Fustfack - Pelz
gut erhalten ob .
neu . zu kaufen

gesucht . Anaeb .
nur schriftl . an

Eoedecke .
Hotel

Sckivarzer Bock .
Sehr aut erhalt .

Kinderwagen
mit Federuna

zu kauf . aefuckt .
Angebote unter
I - 833 an T .- V .
Skistiefel . Er . 41
zu kauf , gesucht .
Anaeb . mit Vr .
u . G 833 T .- Vl .

Kinder - Dreirad
zu kauf , gesucht .

W . Seiet
Sonnenba . Am

Heienbera 17 .

Die neue deutsche Wochenschau bringt u . a . Aufnahmen von der Reise des Führers durch Frankreich

Jugend über 14 Jahre hat Zutritt !

W

Ulänieß

Der Führer trifft mit dem Caudillo zusammen —
Die Garanten des Sieges : Der Führer und der Duce

Der Führer empfängt Laval und Marschall Fetaln
in Florenz

Spielzeiten :

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

1 .25 1 .50 2 . -

Q
3 ® 5
x - < <a

. fl) VI•* — N— — ro- •co -n ro ro

Moser » Hörbiger
und

Marte Harell
sind ganz großartig

in dem lustigen
Terra - Film I

Wiener
<8eltyidjten I

BL

Unsere

:in Kaspertonfilm

Kinder

Dienstag , den 5 .

Mittwoch,den 6 .

Donnerst . , d . 7 .

Endlich geht der Wunsch

vieler Kinder in Erfüllung

>o schön , wie

noch nicht ge

Im Beiprogra
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